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seihen „Beiträgen zur Skaldcnmetrik" (Paul und Brannr. Boi- 



triige zur Geschichte der Deutschoii Sprache und Litteratur, Band V, 
449—519: VI, 265—377; VIII, 64-80) versuchte Eduard Sievers 
mit unifomeiner Snrpffalt „durnh eine Untersuchung überliefiTtor drntt- 
kvsettstrdplum" die (Tcsetze innerhalb der silbenzählendcn altnordischen 
Dichtung festzustellen. Das Ilauptresultat war dieses, dass die bisher 
für /wanglos gohalteno Beigabe von afkleyfissamstgfur, d. Ii. über/.;ihlin:er 
Silben bestimmten Gesetzen unterliege 3 eine Überzahl von Silben kann 
nur da eintreten, wo mrei kurze Silben rbytluniach an stelle einer Silbe 
verwandt werden können. Nicht versdileifbare äbersählige Silben sind 
durch Correctur m entfernen** (Beitr. VI, 2116). Drei Mittel führte er 
bei »einer Forschung streng durch: Ä, das Mittel der Silbenvereohleifung; 
B. die Tilgung überschüssiger Silben (t. Elision; 8. Einsetzung kürserw 
Wortformen und Streichungnt) ; C, ErgSaxnng fehlender Silben. Was 
Sievers bei diesen Untersuchungen gewonnen hatte, übertrug er dann 
auch auf die Eddalieder mit Anwendung desselben Verfahrens (Beitr. VI, 
297 — 376) und fasste schliesslich das Resultat seiner Forschunj^en in 
seinen „Proben einer metrischen Herstellung der Eddalieder" (Halle, 1885) 
dahin zusammen, dass die verscluedcnen rhythrniselien Formen der eddi- 
Sühcu kvipnbättrseile zurückgingen auf die fünf viersilbigou Grundiypeu: 



C. xJL\J.x 

und für die Mülahältriieile stelltu er fünf entsprechende füui'silbige Uruud- 
typm auf: 



Sievers nimmt dann femer an, dass Verkürsung der Hebung au ge- 
stattet ist „unmittelbar nach einer andern Hebung oder nach einer in 
der Sttikung stdienden nebentonigen Sübe" : 

z. B. Yeg. 14,4 rjüfendr koma 

Thrymakv. 86,1 ambott fyrir 



Ä. ±x\J.x 
B. xJ- \x± 



D. ±\±xx 



0. xxi.|^x 



D. JLxt^xx 
i.xx|^x 
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und dasa jede Hobung in x d. h. eine kurxe betonte und eine ttnbe> 
tonte Silbe von gleichgültiger Quantität aufgdStt werden kann: 

z. B. Vol. ^,2 nd svalar unnir 

„ 4,3 & salar Steina 
„ 7,1 ä löavclli. 
In betrctt' der Scnkunp^en stellt Sievers «lic Heitel auf, dass die- 
selben normaler Weise einsiU)!^'" sind , dass jedoch die iniuTL' Senkung 
von A und dieJblingangssi nkuntr vun Ii und C oft zweisilbig gebildet werde: 
z. B. Vol. 35,4 iieldr vgru harögor 
Dr. 1,6 hvi v^ri Baldri 
„als ohne weit<jreä au diesen Stellen gestattet dürfen betrachtet werden 
zweisilbige verschleif bare Senkungen, d. k. abermab Silbengruppeu von 
der Form kurz -f- unbetont.** Sievers sab jedodi eiUi dan eine ganz 
bedeutende Ansahl von Veraen eich in dieae letste Regd nicht fügen 
wollten: 

z. B> Vol. 6,S bendi inni licqgri 

,1 6,6 hvar pmt 8ta5i ^ttu 
n 6,6 undorn ok aptan 

„ 8,2 vas I'eim vcttergis. 

Vol. 5,3; 5,4; 5,5; 9,B ; 10,1; ir,,8 ; lfi,l ; 18,1; 19,1; 19,3; 21,5; 
22,1; 22,1; 22,3; 23,4; 24,4; 25,3; 20,3; 27,1; 28,4; 30,1; 30,3; 31,3; 
33.1; 34,1; 34,9; 35,1; 37,4; d8,l; 39,1; 39,3; 40,3; 41,3; 4<i,L ; 54,3; 
66,3; 59,1; 61,3; 62,2. 

Wie nian sieht, koniint also fast in jeder Stroplic der Volnsjtg 
(in den amieni Liedern verliiilt es sich iilmlich) ein Verb vor, der auf 
keine Weise in die von Sievers festgeaetzlcn Hegeln passle und «ich 
duicliauä nicht in das Schema des Viersilblers fügte. Denn wenn auch 
in mehreren dieser Verse mit nicht vweobleif barer Senkung unbetonte 
Wörtohen wie l>ü, ver, er, nü, svä, pk u. 8. w. vorkamen, die Sievers 
dnreh einfache Streichung au tilgen sudite, weil der Verdacht vorlüge, 
dass wie in der Skaldenpoesie, so auch in der Edda „das mnq|>rfingliohe 
Vwbältois swischen normaler und gesobwellt^ Senkung durch Inter- 
polation verdunkelt worden ist", so blieb doch eine nicht unbedeutende 
AnsaU von Versen mit nicht verscbleif barer Senkung aurUck, In diesen 
übrigen Fällen nun nahm Sievers eine Ausnahme an und gab die 
Möglichkeit zweisilbiger nicht vcrschleif barer Senkung zu. Er trug also 
in seine Untersuchung eine Kegel hinein, die doch erst bewiesen werden 
soll, und hierauf beruht Sievera ganzes Ergebnis, andere Grunde führt 
er absolut nicht an. 
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Auf dBB Bedenkliche dieses Verfahrens wies xaent Jalius Hoffory 
in seiner Recension des corpus poetieam boreale hin (QoUingisdio gelehrte 
Anzeigen, Nr. 5, 1. Han 1886) und hob mit Recht hervor, dass eine 
solche Unterscheidung, nur gesehaffeo, um Verse mit nicht versdileif- 

barer Senkung Viersilbler nennen zu können, ^niclit in der Natur der 
Sache gründet, sondern auf Laune und Willkür beruht"; er stellte die 
betreffenden Verse als Fünfsilbler hin. Aber noch einen andern wichtigen 
Punkt der Sicvcrs'schen Metrik widerlegte Hoffory an dorselLen Stelle. 
Hievers halte nenilich (Beür. V, 4fi9; VIII, 353; Prohen, lü) aus dem- 
selben Prini'ip (l(^r Sil]>eiu'er.selileifu!i<^ ai)t,'enommen, dass Vokal vor Vokal 
ausnahmslos als kurz an/usehen slm: vuoalis ante vjxjalem corripitur; an 
stelle von büa, glua, t'roask u. s. w. setzte er bua, gloa, proask u. s. w. ; 
ja er liess sogar Kürzung eiutreteu, wenn das eine Wort mit einem 
Vokal endete, während das folgende Wort mit einem Vokal begann; 
8. B. fSr nu em-k, l>vl em-k las er nu em-k, )>vi em-k. Hoffory nun 
vries überzeugend nach durch Verglnchung mit der Schreibweise der 
SItesten Handschriften, vornehmlich des Stockholmer Homilienbudies, 
und der heutigen Aosq»rache, dsss auch dieser so wichtige Punkt lur 
das Sievers'sohe Gesetz von der Silbenverschleifung nicht nur nicht un- 
bewiesen, sondern sogar „ein scäilimmer Verstoss gegen die Ges^e der 
Granniiatik und der Ortho|rraphie sa." Also auch hier setzte Hoffory 
an stelle der Sievcrs'schen Viersilbler die ursprünglichen Fiinfirilbler wieder 
her; er las fünl'silbig 

a. B. Vol. 62,2 büa [peir] H^dr ok Baldr 
Hym, 28,3 pott ron kynni * 
Hoffory hat jedoch nur die Beispiele angeführt, wo eine Kürzniipf iÜR'r- 
haupt a priori uuniüjrlieb wäre; in der folfrendni Al-liaudluiij; nuHhie 
ich die Alöglichkeit in Erwä</uni^ ziehen , da«s eine Anzahl von Versen, 
die Sievers mit angeblicher Kürzung des Vokals liest, ohne Kürzung 
des Vokals su lesen, also Fünfsilbler seien. Wenn dies sich bewahrheiten 

* Anmcrkun^'^: TToffory maclif cinrn T'nterscliii d /wisehen 
schweren und leichten Silben. Eine sohwuru Silbe enthält entweder 
kurxen Vokal mit mehreren Konsonanten oder langen Vokal (resp. 
Diphthong) mit e i nem Konsonanten. Eine leichte Silbe enthält kurzen 
Vokal mit einent Konsonanten oder langen Vokal o h n e Konsonauten. 
Hiernach wäre also büa, trüa u. 8. w. eine leichte Silbe. Ich rauss ge- 
stelu n, <la8S diese Unterscheidung mir als eine etwas gesuchte erscheint, 
zumal Hoffory mit aller Entschiedenheit sich ge«]feii die Vcrkürzunp!' 
von büa u. s. w. wendet. Wenu Vokal vor Vokal niclit gekürzt wird, 
muss 1^6 ekr fylkcr ebenso correct gebaut sein wie po kernt fylker. 
H. Hu, I, 19 (G. G. A. 156). 
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aoUto, wfirde di« Zahl der Fünfnlbler gans erheblidi yermelirt werdeO} 
und es gilte, nsdisuweiien, ob der Vokal lang ist an unbetonter Stelle 
oder Icnn. Diese Frage laut sieh mit Sieherbeit beantworten dorcb das 
Stodcbolmer Homilienbaob. Da» Stockholmer Homilienbaoh (St H.) ist 
die massgebende Haadschrtft in bozng auf Accentnation, da keine andere 
dieidbe so r^elrecht dttrch|j:eführt hat. Daes der Accent im St. H. oft 
da fehlt, wo er stehen sollte, beweist nichts; denn das ist auch bei 
andern Wörtern der Fall (z. B. 4*" svat für svät, 4*' hct für het, 
sa für sa, 5 '* live für hvv u. s. \v.), und p^radi! hei häufig crsclieinentlen 
Formen fohlt am leichtesten der Accent ; auf Xür/unjr darf man nur 
dan?i schliessen, wenn ein sehr liäufi^i: gebrauchtes Wort niemals accen- 
tuirt ist. Das Hauptgewicht wird also darauf zu logen sein, oh über- 
haupt die betreffenden Formen mit einem Accent versehen crHcheiuen, 
und ob sie dann betont sind oder unbotout ; denn wenn an unbetonter 
Stelle im Sat^c der Accent öfter steht, ist Kürzung überhaupt nicht ein- 
getreten, d. h. anf die ITetrik übertragen: Verschleifnng nicht anwendbar.* 
leh werde im Folgenden zaerst die Fraeteritalformen von «mt: 
vQrom, v^ro, vi6rem, viSre, sodann die Ftonomina pt, 6r, v6r, mer, pit, 
ser und schliesslich die Partikeln nu, sva, p&, p6 behandeln. 



A* Das Verbum vera. 

Beitr. VI, 819 sagt Sievers, »dass die langnilbigen Practerital- 
formen der Copnla vesa (v^mm, visra eto*) an «weiter Stelle des Verses, 
d. h. also in der Senknng des ersten Tactes, stets einen scheinbaren 

Ubcrschuss einer Silbe bedingen, während sie in der Hebung, wie in 
der Kunstskaldik, regelrecht als — w ohne Störung des Verses erscheinen. 
Die Erklärung dieser Erscheinung liegt offenbar darin, dass neben den 
betonteren Formen v^rum, va&r» etc. die Aussprache auch enklitische 

* Anmerkung: Die (^tate der Abhandlung sind der Ausgabe 
von Tlieodor Wisen entnomnicn: Honiiliu-Bök. Isländska Honiilter 
eftcr en Handskrift Srka tolfte Arhundradet (Land 1872); etwaige Ab- 
weichungen erfolgten nach Ludwig Larsson: Studier over den Stock- 
Ii lika Homiliebokf 11 Tjund 1887); v<r]. ferner Wisen: Textkritiska 
Anmarkningar tili den 8tockholni»ka Uomiliebokeu (Arkiv for Nordisk 
FUologi, Buid IV); Wis^n: Nigra Ord om den StooMiolmska Hbmilte- 
boken. EH OenmUe (Land 1888). 
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Formen v^rnm, viarm etc. kunte» and da» die Diditer mit richtigem 
Gafnhle diese enklitisebeii FormeD an den anbetonten Stellen de» Verses 
gebrauchten; natttriicli muBsten die durch ihre Bnlcliee verBdileifbur 
gewordenen Formen nach der allgemeinen Regel Terscbleift werden." 
Sievers fuhrt aodann als Belege folgende Stellen ane der Edda an: 

y. 36,4 heldr v^ra harttgofr 
Dr. 1,1; Ham. 18,1 Benn vgra eesir 
Haiti. 14,5 senn vqtu hnfmr 
Bp» 34,7 j HyndL 14,5. 28,9; Br. 20,6} Gu. II 4,6; Hv. 4,7. 

Sig. 28,7 giör v^ra-k heitinn 

Dr. 1,6 hvi v^ri BalJi i 
Ham. 4,4 ;it veri 6r tsilfri 
Hu. II 32,1; Gu. I 18.3. 18,4; Uu. II 2,3; Hv. l.%7: wozu ich noch er- 
gänzen möchte: Hviii. 14,5 l^ar vgru pjorar. Sicvers lasst also üicsü 
Verse als Viersill)lL'r mit verschlcifbarer Senkung auf. 

Vcrgleichcu wir liiuiinit diu Fülle, wo die Practeritalformnn von 
oeva; v^rom, vgro, vaerem, vaSre resp. vgrom, vgro, vcercm, vsere im 
St. H. erscheinen. 

Ohne Aooent finden wir folgende Formen; da dieselben für diese 
Unterenchang ohne weiteren Einfinas sind, bcBchiSnken wir uns darauf, 
nur je ein Beispiel aninlahren von den vwschiedenen Formen des Verbums 
ve8a und die übrigen Stdlen einfach m notieren. 

1. Die Praeteritolformeii von vesa ohne Aocent 

St. H. 29 '"^ — er gas inrl^nosca meJV^ es ä|>r vmrom i synl^om getn«r. 

1 * alUlre pesm heims xoro ^nps viner oW^er. 

7" En drotex Afte ut taka likam mcj> pciro meyio es sva vsere hreiulif. 

51** — aj^r ver vp-cm le^ster. 

1* l" 3'-' 4'' 5" ß" 6^ 7« 7'» 8* 10«' IS" !3" 13** 14* 16^ 16'* 
17' 18" 19" 21 ' 2id 22'* 22" 22" 23" 23' 23*- 2.>" 24" 29- 

29" 31'* 35" 37' 40** 46'* 46'* 46'" 48 '= ÖO " 51»* 51** 52 ' 64 ' 54" 
64» 64" 86" 66" 67** 67" 68» 68*" 58" 6»" 60" 61« 66*» 68 * 68" 
68" 68" 69" 69" 71" 79" 79" 78' 7V 74" 76" 79" 89 * 89 " 89" 
89" 89»" 86» 87" 87" 94" 96' 98" 97" 97" 99» 104 114" H7" 
118" 118" 118" 118" 118" 119» 120" 190" 190" 191' 194' 194 • 
197" 197" 197" 197" 197" 198* 198» 198" 198" 180* 180" 180" 
18t" 181" 188* 188" 184" 188" J68" 18»" 141 148* 146» 160" 
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162' 162' 162" 162" 163" 163» 164" 165" 156 • 166" 166* 167» 
167" 167» 188** 168» 168" l«d* 166* l«6" 166" 166* 166 • 166 • 
166» 167' 167' 167" 187" 169» 170' 170" 171" 172" 172*; 178' 
174" 174» 176'' 176" 178" 181" 188» 184" 189" 189" 189" 190' 
201"' 202 " 203» 204» 207 ' 207' 207 " 207 " 209 » 209 * 209" 
217 " 220 



2. Mit Acceut) das Verbum in seiner vollen Bedeutimg, betont. 

20" — oc vcr »ttem epter pasa, beim. vi§rem fleyger . . , 

21 '* oc hvcrso väXl sa nia/r v^e er n^f^c pein nävisto alra 82 " 
|>öat sva illa hafem vir fyr ose leStat es vir vörom fmP» born 40" peir 

CS skapaj'cr vaaro i vpphafe heiwis 40 heldr oc gllom helgom monnom 
peiia, es lyrstt-r vaöro alkliir fepr. 40" — I^oim es fyrer iQg voro oc 
under l^f^om 41 * svät keMingar |'eira eddesc of allau hei>u scm v^ro 
Itostolar (;up9 oc laerisvchiar 54 — hann leyKtc |\i er viid* / Ig^rom 
voro 57" Tisf'JVfn pcir \6ro iiie)^ lierode 104** e|^a eüfgiir hvartvctioia 
vjDre 107'"' er v^nst \tE>re at — 118" at gern sva vi|^ iiv/rn i^ont vcrtt 
vaer« 129" er aj'r voro f»eir 138^' epn xern \^<>)mnyi yücr peim es cmmer 
vajiu fr« iacf)l» 148 *])au(^i' vas hann Hkam« dauj>a til at fj[efa os« aNdar 
lif es äf'r \iDViun dauj^cr i syii|>om 175"' pcir es j>ar vibro 188"' ]'a es 
vairo i bej'lcej» 183** J bepleem — va>ro tveinar drepucr 188'" puiai 
cf sytip vsri i r6tholldnom Huacap 204'* peir e« pvc voro 204" ea ph 
vairo äpr J^urkor 207* Tio aystkin vnro i borg petB» es oeaarea heiter. 



3. Mit Accent, das Verbum nur als Hilfsverbum, unbetont. 

l *' puiat til t.i»\ar iiiiM UNur vairo kuila]U:>' alkr l;yn lulaui» fyr 
1" — puiai a hueRe tij> JV'ssta l'ri'oüia vtdro maryt/ Jyir es nu ero — 
24"sem pen v^ro itaer fra at ga7^^ 36 '* Sicvt imbrodugar vgjro letter 
fiirpom til likamlega än a ior|)o sva — 88 " l^ai iarteiner sa hlutr orosaeufa 
CS fe6tr bans a n^lder — 40 pesa Ups vairo hofpingiar pew abel 
eN retläte oo enöch — 40» |)cs8om naster va>ro domendr uNder \\ Iggom 
— 40" par nafot vi»ro ^meN peir es fyrer mgpo 40» — at enge 
vmre honom betre ma^ boretr 41* suniffr vairo sverpom hogner 42* 
oc vaJro mpwmer i life — 76 '* at gnd 6r vA^e etge lengfc i otrii daulHi 
95" p'>i pess vmre freistat 123* bapsc prvsvar fyrer äpv hann va&rf 
pi^dr 138" at hänn litte mario oe bann vi6re fapcr ieau 148*' er ipr 
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vioro 8cap|>er iil lifa 17S** nems per viere le^ft af himne 175** En par 
vmro niBigar conor 177' at »tephantts vsre i dag boreK 178** at ctge 
vnro iatlaCii avii bans 180" jHtiot t'eir vioro soygiMr iMan at - 200** 
prir gollf^er kistlar vöro fnller SOO*' Seoner alfei oc Karie v6ro peiv 
iaoobM . . . ioseph . . . simon oc iudas 200.** ^emo. smier vioro peir 
vBißOhus . . OC iohanneu 200*' J>rir vairo buejvtZr anne 200" priar vaoro deötr 
aNe 205" ef»a altäre vaoro honom vigp 208' puiai ©n voro syslolaüser 
posfolar gxip» SIC" v«n Hge fuUt ynpe i bimnom ef nacqtntt 
pdtiG illa. 

Suchen wir iius den oben angeführten Btnspitdeu ein Kesultat zu 
ziehen; im prnn/en kommen die betreffenden F<irmtn von vera 240 mal 
vor: davon talhni auf die nichtaccentuirten 189. auf die acceiituiiteu und 
betonten 22, auf die accentuirten aber, die keiueii Ton im Satüe tragen, 29. 
Also, 79% sind ohne Accent, 8^/o mit Accent und betont, und lS*Yo mit 
Accent und unbetont. Da demnaoh IS % der Praeteritalformen von vera 
mit emem Accent zum Zeichen der LKnge v»«ehen aind« obwohl sie 
keinen Ton im Satxe tragen , und da das Vorkommen des Accentes in 
allen FSllen Länge beweiat, gebt daraus bervor, dass sie rar Zeit des 
St. H. lang waren und also auch zur Zeit der Skaldenpoesie nicht kurz 
gewesen Min kSnnen, miÜnn auch niemals Bafgdost werden können. 
Daher sind die sämtlichen, oben angeführten Fälle, in denen Sievers 
v^rfjm u. 9. w. als kurz ansetzt, nicht richtig; nicht richtig ist es dann 
auch, diese Verse als Viersilbler zu lesen, sondern auub sie sind zu den 
von Hoffory wiederhergestellten J*'ünr<?ilblern zu rechnen. 

Hatte Hoffory schon bei Botrarlituiiir des Gesetzes von der Silben- 
verachlt'ifuiipj auf das willkürlieho Vcrt'aliren Sievers' hin<ro\vios;e)i, dass 
er, je nuchdeia es seinen Regeln passte, Silbenverschleifuug ;uiii;ihui oder 
als Ausnahme nicht eintreten lie«s , so zeigt sich auch dies in der Art, 
wie Sievers die Praeteritalforuicu von vera behandelt. Im kvi|>uhutti' 
kam es ihm darauf an, Viersilbler zu bilden, und im MälaUuttr Ffinf- 
ailbler: hiernach richtet er die betrefienden Formen von vera ein. In 
seinen „Probon einer metrischen Herstellung der Eddalieder" behandelt 
Sievers von den eddisoben Liedern, die im kvi]*ub&ttr verfasst sind, 
die V9lnsp9, Vegtamskvifiaf prymskviöa und Hymiskvida, von den Liedern 
im Mfclah&ttr die AtlamgL 

Kurz setzt Sievers vera in folgenden Versen an: 
Vol. 35,4 heldr VQru hai ?Lxor 
Vegt. 1,1 senn vpru a-sir (Thrymskv, 13,1) 
„ 1,4 hvi v^ri Baldri 
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Hymiffkr. 14^ pm VQru )>j6rar. 

Als lan^ lüBst Siekers vera nur dnmal gelten: 

Vol. 8,1 teitir vgru. 

„Hau merkt die Absiclit — la den fünf zuerst angeführten Fällen 

musste Vera verschleift werden, um den Viersilbler herauszabekomnien ; 
es konnte aber lang bleiben in: Vol, 8,1 teitir vgru, weil sich hier schon 
ohne Correctur ein Sievers'scher Typus crj^ab, und zwar TypuR A. 

Wie steht es nun mit der im Mälahättr vorfassten AtlaroQ!? Be- 
trachten wir z. B. 

Atl. 91,3 naut vyru oerin. 
Wer nicht weiss, dass dieser Vers ein Mälahättr sein sull, wird sicher 
nach der Sevws'adien Hegel vgru als verBchleifbare Senkung auffassen 
and lesen 

nant vgru osrin 

er erhielte also einen Viersilbler. Nnn aber ist dieser Vers ein Jtalar 
hittr, mnss also fSnfsilbig «ein: also wird v^m nicht aa%eUM, beHlt 
seine Lange nnd der FunÜBilblw ist gwettet. 

Auch sunst kommen in der Atlam^l die langen Formen ebenao 

hänfir^ vor als die knraen, denn natürlich, um eine Silbe mehr, um einen 
Fünfsilbler zu bdcommen, musste die Länge möglichst gesdhout werden. 

Wir finden vera kurz in der Atlam^l: 
Atl. 1,4 ea vgru sannräönir 

„ 12,1 sein undir va;ri 

„ 18,3 at v<^ri hamr Atla 

„ 20,2 at v^ri «i^rand svefna 

„ 21,3 rä8 [pü] hvat put vujri " 

„ 41,4 fyrr vgrum fuUräÖa 

„ 68,9 es vQru sakar minni 

„ 85,4 at [hann j v^ri grimmr Atta 

K 100,8 B«n vit holl vserim. 

Lang abor bleibt vera in folgenden Vmrsen: 
Atl. 5,2 es [l^eir] v^ni komnir 

„ 9,4 vgru sva viltar 

„ 80,1 synir vtjni [fnir] Hggna 

„ 51,3 vgrum J^rir tigir 

n 62,1 BroBÖr ver fimm vgrum 



"'Anmerkung: Die ciagcklainmcrtcn Pronomina streicht Siovers. 
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AtL 67,8 meSan lidlir T^ram \ f ' 

B 69,1 Aliu (vit) upp vgrum ^^4^^. p Nj^^'-' 

„ 01,8 Bant cerin 
„ 86,t pria v^ram syrttdn. 



B. Die Pronomina pü» är, yär, mdr, ])är, sör. 

Nicht ganz so einfach wie bei den Prftcfcri talformen von vera ist 
Sievcrs Verfahren bei den PronoTninibus : vr, vt'r. mer, 'per, ser. 

Sicvers schlägt l)ei diesen zwei verschiedene Wege ein: entweder 
iih^i er sie, „weil man sich durch die Streichung des Pronomens keines 
unerlaubten Angriffs auf sprachliche Gesetze schuldig macht . . wie zahl- 
reiche Beispiele von Stellen beweisen, an denen auch die Überlieferung 
den alten freieren Gebrauch der Yerbalfurm ohne Pronomen erhalten 
haf (Beitr. V, 511) oder er nimmt „entsprechend dem enklitischen vQru" 
anoh enklitiadie und daher in der Senkung venokleif bare Formen pu, 
mer, ))er, ier neben den betonten p6, mSr, |>er, agr an. 
„Enteprediend dem enklitUGhem vQm — 

DasB v^Jm gar nicht enklitiaeh gebraucht tat, hoffen wir oben be- 
wiesen EU haben ; es wird also gerechtfertigt aein, wenn wir nicht ohne 
Miagtranen an die Behandlung der Bnmomina herantreten* Doch fOhren 
wir zur Erklärung yon Sievers Verfahren erat einige Beispiele an. 
.Sievcrs tilgt die Pronomina z. B. in folgenden Füllen: 
Vol. 27,4 vituS [er] enn eöa hvat 

„ 28,4 hvar [J>ü] auga falt 
Thrymakv. 23,4 einnar [mer] Proyju 

„ 29,3 L&t[tu] l^cr af bgndum 
Atl. 16,3 Hvä [ver] msettim ekki u. s. w.; 

er behandelt die Pronomina enklitisch und liest den Vers mit Vcrschlei- 

funi» z. B. in: 

Vogt. 6,2 seg[öuj mer ör helju 
Thrymskv. 27,4 J'ykki mer 6r augum 

n 99,8 Lät[tu] per af hgndnm 
Hym. 17,8 Hverf (|)u) til hjarSar 

t, 84,8 höf ler hpfoS 

n 86,1 Höf [hann] aer af heröum u. a. w. 
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Beginnen wir mit dem pron. der 2. ps. sg. pü und vergleiclien vm 
daa StookhoUner Homüienbu^; wir betrachten unter a) die FKllOf wo 
]>ü dem Yorbum nacbgestdlt ist, unter b) wo das Yerbnm nicht direkt 
mit dem Plronomen p^ ▼erbunden ist^ und unter c) wo dem Yerbnm 
vorangeht. 



1. Das Pronomen der 8. ps. sg. H* 

a) pt hinter das Yerbum' gestellt. 

^) ^6 n » » » und getrennt geschrieben. 

truer pu 11" l&t l>a 82* leys px 34" \&p pn 35' vn)>er pa 60» sleits 

|»u 55 "^ tolosk |>u 60'' Itetr fu 83"*-' hov^r 87'" heyr pn 99' snusc 
im lOfi" Rcall l'u 131"' crt pa 137" fyrgcf pu 135 quet»r I>u 145* 
lystler pa 145" mynder )'u 145'' niaettor f^u 145" my Nilcr pa 153 " 
hefor pa 153 "' vilklrr pn 157" hyr.vfr ]\i im " er pa 167* atlar l>u 
171* spyr pa 171" svarar |>u 171**geor<jr ]>a IS9^' scallt I>u 192"' 193** 
mc'nieil>cr I>u 192" giallt pa 192 ' elsca pu hip 199'*" stv^or 

hl 192 -" Rn>sc pa 193 liocn pu 194" koytl pix 194*' wes |Mi lit5'S Mlli] 
pu 195 leip pu 199" scilscpu 2Ü0 srr pu 20-> " skilr pu 202 ^ b<;par 
pu 214" lagper pu 214"''» nmllter pu 214 '"' gorpcr pu 214*' (^tlaper 
pu 214" biöp pa 218" seger pu 218». 



fi) pti hinter das Yerbum gestellt und susammengesohrieben. 

■r-alrlu IT' ertu 13- 171'* 172'- 173 atpu 13'^ gcipu 31 ' 34' 35 
192' 198" fyrgefpu 35' 118" 135" 136'* 179" 198** litpu 50-^^ Imltu 
50 ' iiKipu 50*' elscapu 51" lempu 51*" v<'rppu fil" mix/.pu 68" Hupu 
72 ' 129 ' 203 -■■^ bioppu 107" moiulu 129'' scalUu 132" scallpu 132" 
monptt 132*» acalltu 132'* 192'""" munpu 139" mundu 139'* mattu 
189 " fel|)u 171 • villpn 171» spyrpii 171" 8Tarar1»a 171 • hpa 171" 
8papu 172* ert]>a 172*» &tt& 178" lücpu 176»Bcaldta 191** 192* scalldu 
191'* hirtu 192* elsca^ 192'" *■ witia)»n 192* graf|»a 192' l&ttn 192*" 
miNztu 192* hafl>n 192* geor)»u 192"*«* berl>a 192» vestu 192"**** 
vestpn 198" set]>a 192** hnfitetu 192** hal|>tt 192** gimsto 192'* vittn 
192** varpveitta 192** leitafhi 192** miitsta 192*' I^IgN 192* gmfga|)u 
192" fyrpu 195" fe6r1»u 195*" seöfpn 214* callal»» 2(4*. 
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b) \>ü nicht direkt beim Verbum ttehend. 
Fyrgef sra |>v 08« 31 *V** pviai 1)u eiir ert SO** mos tage ^ draga 76" 
hirf eige pn at Iin6}>a8c 191 " hräipc eigi 1»a at vBrt»veita 137 " heflfn 
Bcaria ISS** Ef l>a ma1>r feorer 146' at eo aift i peHm, ea pa i mir 170 
kooAf 9^ herpn boh I^in 176* Snu frtt Ihi aügo min 186'* oo pa gopr 
prm 194" im aifilfr 194" )»a en s^la domtn« 196' Ei |>a]ieill bn g61)e 
final 918». 

c) vor dem VerVuim, 
p« crt 13"'" 29" 128 " 132 192" 202' l>u er 50" 88'" pot f-j vilcr 
13*' allzpu h:irt 50" puiat \h\ tVcstupcr 50"' f^oat matesc b,i ' p«^ 
es J'u matt 64 ' ' )'a es J>u biott Ö3 " at l>u hv.vcr SU " 128'" 128'' )ni 
Iffitr 86" 95'* 97" \>at es pw peger 88" pn liefrr 95 " " 194 '^ sv;i at 
J^u mUiN 9() ■■ J\i es pa veitcr 97" eii pu mux 95 puiat pu vcitzt 97 " 
pat e» I>u veist 103" p&t es pu yeilsL 103*' En p\x elsca 113" AUzfu 
mteWr 113** at pu geror 1S2** porer 188" lH»iat pu mui^ 131 *V« 
at 1»a Tiflsir 188'* ]>a fört 138" }>a er pa keomr 138 *7m at pv. brer 188" 
pvi keomr 188** J>u hittor 188** l^uiat pn tkirt 184' l^a es 1>n nuw 180» 
|»a es t»a wfoer 139'* )»a hefer 146* ef pn vill 146* 168*'/** 1>ar es pn 
Ywur 146'* of pn taker 168*' at pn taker 168** ivat ]»a soall 163" i^u 
Till 167'* pn yiUder 167 " pn hfQver 167* pn haSper 168* 1)a Tar)hreiter 
170'* pn seNder mic 170'"**' 1>a gaft 170'*'"'* |»a eboa^r 170" pn 
seNdcr 170" pu elscar 170*=' scall 192'' En pn cetla 192" £f p\x 
verpr 192" pu harmaper 194'* pu toc 194'* pn polpor 194" at pu hirt 
194*" pu pior 195' on pu efl mic 195" pu 196™ sera pu vvM 2(10 " 
pn pu vill 201 at pu sc yn<l(r 202 ' p«i«t pu spurper 202 - at pu 
hafa 203^ pat es pu he>rper 203 " ef pu fipra03""En hatapcr 214 '" 
at pu vast 218*. 

Das Resultat also ist dies: 229 mal hef^eiTiicii wir der i^orm pü; 
unter den 55 Füllen von n/r<) dass pü nachbestellt und o^ctrcnnt geschrieben 
ist, befindet sich kein acceutuirtos pü, in den 83 Füllen vun /) iluss pü 
nachgestelli, aber xnsammengcschrieben ist^ nur 1 accentuirtes pü, in den 
18 FlUen von b) dasa p& nicht direkt beim Verbum stellt, kein aocen- 
tuuiee, und in den 87 lUlen von e) dass pt dem Verbum voransteht» 
abermals kein aocentoirtes pii. 

Die ErkHrung hierfür dürfte nidit allzufem liegen. |>ü vrarde 
schon friih im Altnordischen als Enklittoon mit dem vorangehenden 
Verbnm verbunden, ^rie dies auch die 86 FSMe von n//}) gegen die 66 
von a/a) beweisen, dann mit dem Verbum als eins prcffiblt und das 
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lange ü wurde zn n verkürzt; dieses kurze u kann mit Inurz o weohBeln, 

Mrie das kurze u in der Endung überhaupt, z. B. grinum, ^rmom u. 9. w. ; 
auch hierfür hat schon das St. H. einige Bclcg-e: fyr gef'f*o 31''", leysto 
32* heyrpo \U2 '\ leysto 200' (nach Larssnn) ; dazu kommt, dass J>u auf 
einen Vokal eudigt und leiclit zur Ableitungssilbe herabsinkt. 

In betreff' der Kürzung von also dürfte Öievers recht liaben; 
doch scheint er selbst hierauf uieht viel Gewicht zu legen, denn in seinen 
Proben lässt er diese nur wenige Male eintreten : z. B. Hym. 17,3 llverf(|'u) 
til hjarSar; doch lummt Sievers nueh hier ev. Tilgung an; femer: 
Hym. 6,1 Veirta ef Jnggjum 

„ 12,1 8»pn hvar n^a 
Atl. 8441 l^axta » häSiak 
» 64,8 SfigSa ))6r ilikur 
„ 90,4 förtu heim hingat 
„ 99,8 gor5tt nu, GuSrto 
(Lok. 48^8 munt ae vesa; also nur einmal ist pü gekürzt, wo e8 dem 
Verbum vorangeht, in allen übrigen Fällen stand es hinter dem Vet-bum 

und war mit demtfllbw sosammengeschrieben). 

Wenden wir uns m den Fällen, wo Siever» Tilgung von |>ü. ver- 
langt. Er streicht l>ü in folgenden Versen : * 
Vol. 28,4 hvarfl^u] anga falt 
Veg. 14,1 Heim riö U>ü] Ööinn 
Tliryraskv. «,4 hefr [pii] Hl«')rri5n 
, 9,1 Helr (^pii) urcndi 

„ 17,4 nema [pü] p'ma. hamar 
Hym. 11,1 Ves (|>ü) heill, Hymir 
„ 17,3 ef (I>ü) hug tro-fir 
» 19,4 enn Ipu] kyrr riiir 

„ S6,2 at heim lurati; ebenao in der Atlam^l: 
AtL 10,4 heiman geriik [)>u] Hggni 
„ 10,6 &r [)>fi] 1 sinn annat 
» 81,1 gengir et hanga 

„ 21,3 räö [J>ü] hvat l^at vtcri 
„ 39,3 hirSat [}'ü] oss hraeöa 
„ 67,4 at [püj mätt själfr valda 
„ 65,3 mist hefr [pü] per hollra 

* Anmerkung: loh besohrinke mich auf die in den Proben 

„metrisch hergnsf ( Ilten" Eddalieder; veitere Beispiele bietet Sievers 
Beitr. VI, 327-36. 
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Atl. 76,4 of n>A] nynir gsrva 

„ 79,1 ICBga liAfr l^iniift 

, 79,1 nut aem [|>6] sizt skyldir 

„ 79,S hausa veizt peim 

„ 62,1 ea [|>ü] gerva svä roättir 

„ 82,4 mer laetr [I»ü] ok sjQlfum 

„ 83,5 nü hefr [pxi] enn aukit 

„ 83,6 gert hefr [^1»] l^itt erfi 

, 89,1 VaÖit hefr [pu} at vigi 

„ 98,1 Komlat [t>ü] af pv\ pir\r^\. 

Stehen ULsst Sievers pü in folgenden Versen: 
Tiir^iuakv. 17,2 pegi pü, porr 
Hym. 2,4 pü. skalt Qstun 

„ 82,4 ])u'st, gldr, of heitt 
AtL 15,4 ptn pü blejn litt 

„ 89,4 ef )Hk ejkr orfii 

, 64,1 Geir pn J^en, AtU 

„ 80,8 einn pt pYi oUir 

„ 89,8 dr^ 1^ hafißr 

„ 84,2 hefr pn ärnat 

„ 94,1 L^gr l>ü nu, Atli 

„ 98,2 at t^ü sottir 

„ 99,1 Lygr J'ü nii, öulSrün. 

(Aus der Lokasenna möchte ich an die bo oft wiederkehrende Ant- 
wort Lokis erinnern: 
Lok. 17,2 pegi J>ü, Jöunn 

„ 20,1 pegi pn, Gefjon; femer 22 J ; 26,1; 30,1; 32,1; 34,1; 38,1; 
40,1; 46,1; 48,1; 56,1; Ö7,l ; 59,1; 61,1; 63,1.) 

Ist nun aus den angeführten Beispielen ein untereoheidendes Gesetz 
zn enehen, veibnlb pn bald getilgt werden miiw, bald etdien bleib«i 
kann? Nein, londem mhb der Yers gerade ni den Sieveni'adien Orund» 
Igpen sich fSgt, bleibt p& stehen oder wird gestrichen« In Atl. 89,8 
dr^ p6. fyrr baiffir, Atl. 84,9; 94,1; 99,1 nimmt pt dieselbe Bedeutung 
and Betonung ein wie Vegt. 14,1 Hebn d6 [pn] ÖSinn, Atl. 10,6; 21,1; 
21,8; 893; 863; 79,1 u. a. w.; ab^ ea bleibt dortstdien, weil wenn es 
gestrichen würde, eine Silbe zu den SieveFB*Behen Typen fehlen würde. 
— Wenn ich nim anch angeben will, dass „man sich durch die Strei- 
chung des Pronomens keines uncrlauLton Angriffs auf die spraoblieben 
Gesetze schuldig macht," so ist doch die Art, wie Sievera bei seinem 

2 
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Streidieii vorgeht, m Torwerfen; denn mit demaelben Grunde konnte 
iah in den Fellen, wo Sievert pü atrdcht, ee itefaen lesmi, nut dem- 
ratben Qnmde eher anch, wo Sievere stehen ISett, streichen. 

2. Das PM>iioinen der 2. ps, plur. 
Das Fronomen der 1. pi, plor. y6r. 

Wir wenden ans sa den übrigen Pronominiboe, wollen jetlocli des 
kürzeren Verfahrens wegen, 6r und ver zusammen behandeln und 

ebenso mer, t'er, scr. Für er und vrr nimmt Sievers keine Vcrf?rhlei- 
fung an, er begnügt sich damit, sie an den betreffenden Steilen durch 
Streichung zu entfernen. Ich wende mich sofort zum St, U. und gruppire 
nach derselben Einteilung wie oben |>u. 

a) er dem Verbum nachgestellt 

a) ^ n 0 n getrennt geschrieben. 

a*) ohne Acoent. 

temezk er 27 ero]) er 63 " gere)> er 61 elske}) er 118 ' heyvep er 218 *. 
mit Aeoent. 

pmftp er 29* late|> 6r Sa" fmc 62* scolol» 79" 114** 168 

164- 187 •» 193« 216" 217'" 218** heyrej» er 83" hyoel» 6r 91" fiNel' 
er er'vitop er 93' 193' fieoep 6r 104 • vir]\f er 105"helge|> er 106" 
pvaitsc 6r 107'* mono^ er 114" 117** 172* 218^ fykcetsc er 114 '» 

ero]i er 140*' hafe]^ er 156 mcgip 6r 158"* comif er 168' plskip er 
163" gerip er 163" farep er 165' haHp er 167' 167'' läte^ er 170** 
iQTOp er 170** tokop er 170'' vilep C-r 173" tiikef^ <r 173'^ sep er 174* 
vesep er 178*' ekkep er 179*' megop er 183' lö4 '- 195 " verpep er 
184** freoreY er 187" fyllop er 187*» 189" iixm f er 187 " vilcp er 189'* 
comc)' er 194"' 218"^^ fyrgefep er 198 " gcrep er 208*" varnep er 216" 
fleep er 216** bindep er 216** gofop er 218'"* g«rep 6r 218 

ß) er dem Verbum nachgestellt» aber zusammengeschrieben. 

«*) ohne Aecent, 

fyrgefepcr 34'" raegoper 46" fleoeper 49** fagueper 49** heitepcr 51" 
foreper 52'* takeper 73" hlygeper 87*. 

«*♦) mit Accent. 
mego])er 18'* verpeper 25* kome)»er 43** sep^r 60'* vakeper 67 
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b) LT tiiclit lieim Verbum stehend. 

— at er hreöpr monop 15" Er, g6|>ar conor b^lvep 63'* fir deotr ieru> 
salem gräiep 174" Hyggcf at er göper hmpt 178* Heyre)> J>Är ntt 
216** hv«rfe|> a bravt er fra — 218". 

c) vor dem Yerbam stehend, 
a*) ohne Aocent. 

I>6t er megel^ 10" — i auglite mino er fyB gerpop 49" hui er seolof» 
beita 51 " ef er gerep 62'* er ^p 53** er talej» 61 '*/u — en er 
OTir)»i)> mic 88*. 

mit Accent. 

eoKOp 4* £r feörel» 4" 6r &sep 4** 67** £r vAel» 4*« 45** 6r megop 
16* er höfcf 16* «r biifdi)» 16' ^ leyset lA' 6r ero]> 16 e» fylgrM 
16*' bi}>it 28** 6r hafel» 49" 63* 6r pig^p 60* er sep 60** «r scolot» 

6B** er viNCp 53* .'r g^reji 53" er muno|' 66' er fyrrrefe|» 73"" er 
eroI> 77*' 86" 87 %'^ 93" 100" 124'"' 193* .'r sep 83"' .'r heyrep 83" 
er hafej» 87'* er ovirpep 87"" er 11- ]' 91'* er re6frf,|) 106" er gerol' 
115* 117** l'T SRNCp 118' eri2ran(7et 122" 6r hafip 141™ fr mepel' 144 " 
er vilej> 144" er Tnego|> 157" er vih|i 158** er gfTitsc 163'" er üiäp 
165'* er bytivip 166" er leitep 170** er so^rop 172' er feörl>ol> 173* er 
heyrpor 173' er vilel> 173" er monoj» 174'^ er tyrgefel> 179'" er sej> 
179"' VT IsBgcp 183 er versep 184'* er hyggep 193*» er comep 193 
er üsep 193-' er comep 193" er bipetsc 195'" er etep 215" er haUdel> 
817 «r caUe1> 817"* 6r mmp 818** «r ■taj^rde|' 218" £r bipcl» 218" 
^r syn^ep 218**/» §r mOlAp 816" ßr 8t9))ve]> 818** €r 861» 818". 

Von den 169 IHUmi also, wo das Pronomen der 8. ps. plnr. £r 
erM^nti smd nur 80 ohne Aooent, 189 aber mit Aoeent veraehen, sei 
ee daae 6r bintw (a), getrennt (b) oder vor dem Verbun (c) geatandeii 
hat. loh glaube, dies ist ein echlagender fiewei« dafür, dais €r niemal«, 
lelbst nichts wctm ea enkliUBdi an das Vwbum gehangt wnrde (tod den 
18 Fällen noter a//? sind 6 aooentnirt) gek&rzt wnrde. ~ 

Das Pronomen der 1. ps. plur. ver. 

a) ver vor dem Verbum. 
a*) ohne Aooent. 

ver megom 8* ver akipem 4* yer 1>arfom 9* ver kvsem 9* ver verom 
9 V« ver i6ttem 9* ver hafem 10" v«r kuKem 10" ver megem 14" ver 

9* 
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erom 15* Ter d^ricom 16** ycr hofom 18* pypem 17' Ter viliom 17" 
ver segiom IB*' rer holdom 19* ver äragem 19" vcr megem 19*' Ter 
wm 19*Vr Ter leolom 19** Ter liQldoNi 80' Ter megem 90' Ter cettem 
90" Ver eoplom 90*' Ter seolom 90" Ter TÜdem 91* Ter holddm 91** 
Ter megom 91" Ter kTNom 94" Ter tqtom 94" Ter wiffcom 94* Ter 
gießet» 26" Ter holldom 26*' vtr reNom 9Ä" Ter miNomk 26" \er 
cTom 96" ver roj^omc 27* ver hialpemsc 27' ver enm 97* \erhyrgiom 
27" ver scolom 27*' ver vitom 27" ver aekiowt 27" ver scolom 27" ver 
tamemk 27 " ver hvilomc 27** ver megem 28 '" vor verem 31 "* vor rotn 
31'* \n- fyrgefom 31" vor S(^m 32" ver mogom 33" vor hgfom 33'* 
ver helgemse 33'" ver crom 33 "" ver tokom 83" ver bipiom 33 "* ver 
megem 33'* ver scolom 34* ver verpcvi 34' ver gerom 34 '" vor skilioju 
35" vor girnomsc 36'" ver var]>veitem 36 '' ver seokiom 36" vor J^n giom 
36** ver holldom 37' ver rae'I^Ofn 38** ver gerom 39* ver haldcm 42'" 
ver cuNiiem 42"' ver hraB}>ontc ver gpletnac 48"* ver fiNe»w8c 48** ver 
•iom 49" Ter T|rem 51" Ter monom N" Ter T^ttom <Hi" Ter gefom 
59" itiUm 69" Ter tniem 59** Ter tmam 69" Ter skinom 69" Ter 
brflHOM 69** Ter ma&tteM 59" Ter leokiom 60 * Ter pinnrn 60 * Ter megeM 
60" Ter tantm 60" Ter gerom 60" Ter kömom 60" Ter a6m 61* Ter 
ütem 61" Ter bi)»u)mae 68" Ter lesom 68" Ter metom 64" Ter Titom 
64" Ter ^tkm 64" Ter leggiom 64* Ter aidm 65* Ter »)>lemec 65" 
Ter megom 65" Ter scolom 66" ver s^em 66" ver eigom 66* Ter TÜiom 
66* Ter verfom 67' ver bi^iow 67* ver leiten» 67* ver gerom 67 "^w 
Ter mcgowi 67'*"' ver sCwt 67*" \er l.'tom 67" Ter hyoiom 67'* vor 
mot^em 70" ver sem 70'* verlifem 70" ver megem 70" ver mege»n 70"* 
Ver scolom 70*' vor holdem» 71'* ver scolom 76** vor ver|'em 76** ver 
magom 76** vor graotom 76* ver scolom 77''* verleite»» 77'* ver kuNO»» 
77" vor siom 77 vor megen» 78" ver hgldom 78" vor holldom 78" 
ver nmforom 78** ver holldom 78** ver erom 78" ver megow 78" ver 
holdom 79'* 82* ver näem 79* ver ero?)i 79" ver dyrko^om 79*'/m ver 
verem 80 "* ver viliom 80 ver scolum 80 " ver co8tg»fo»w 80 " ver mego»» 
80" Ter minnomc 81* ver megom 81'* ver erom 81*' Ter aetdom 81" 
Ter TÜiom 81" Ter megem 81* Ter erom 88" Ter itnndom 89" Ter 
kiwem 88" Ter holldom 84* per misgifromsc 84" Vor scolom 84" Ver 
scolom 84" Ter aeolom 84" 85" Ter erom 84" Ter UNem 86" Ter sem 
86" Ter tokom 86" Ter demom 86" Ter lioldom 86" Ter megem 86' 
Ter Tsmmc 87* Ter Terfem 87" Ter gioUdom 87" Ter megem 87" Ter 
■oolom 87" Terdgom 88* Termi6lom 91" TerhyGOiom 109* TerTiliom 
109" Ter fyr gefom 116** Ter si^lldem 198" Ter Tiittom 198" Ter 
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collom 183"/«. ver iötom 184' Ter hafem 187* w elsoom 146'* ver 
megom 146" ver k^^Uom 140* ver fleem 148** ver »em 161* ver mcgewt 
161' ver suSttem 169'^ ver berom 168' ver glioiom 164 *Yn ver g6tom 
166 ver glidom 169** ver ioylim 169' ver megem 189 ver georomk 
184 *7m ver fyTg«fem 811** ver hiofbm 918 

a**) mit Accent. 

v4r icolom 2 " ver villdem 3 '* ver megem 4 * ver sem 4 * wir fremiom 4 * 
vdr erom 4 ' ver scolom 4 • v^r villdom 4 " yir mj6lon» 4 '* ver sem 4 '* 
vir erowt 6*° ver takem 6'* ver megem 6*" vir bij'iom 9' vir megem 
9"* vir crom 10 *• vir megom 14'* ver merr&m IB*/* vir fLuetn 17* vir 
snucntsc 19 '* vir scolom 21 ' vir uoipeni 22 ' \fr hyüj'ow 24 " vir vtrt'ew 
24" vtT viliow 24" vor veüiomks 24** ver vivj'oni 24** vir viliom 25 ' ver 
erom 25'' ver Igtom 26** vir risom 27 ver svm 28"'" v^ sc"?« 28" vir 
sei» 29*' ver tynom 29'' vir viliom 31' ver garem '61" vir heipem 31 " 
vir vgrem 81"/« v«r fyrgefom 31'*" ver bipiom 31" v^r rasem 81" 
vir vdrom 89" vfr ]Honem 89" vir lifem 89" vir verl^eii» 89" yfyr erom 
88" vir seolom 88'* v^ bt|)iom 88'^'* vir iiö|>om 88" vir bij)em 84* 
vir J>iixfom 84% vir gerem 84* vA" fyr gefom 84" vir tiairdefiwe 84" 
vir seiii 84" vir leoiom 86 "/m vir feorom 86" vir Mipom 86"" vir 
■QimiolHMfft 86" vir viliom 89* vir hoUdom 41" vir dyrkom 41" vir 
erom 41" vir virj^om 41" vir vwpom 41" ver hofom 41" vfr sldliom 
48 " vir borow 42 * ver styrkiom 42 */» ver megem 42 " v6r snumsc 42 " 
vir varfveitom 42** ver siowc 42** ver viliom 42" ver glikom 42" ver 
glikom 42 '* ver scolotn 48 ' * ver erom 43 */» vir fyrromc 43 * ver gcorom 
43" ver lisoldom 43" ver halldcN 43" vor megom 43^ vor trua 48" 
ver hofom 44* vd-r 44* vfr fyr gvium 44'" Wer e'igom 44'" vt'r 

ha>lldom 45 "'^ vir gerl^ojn 47 " V<'r scolofH 48 " ' ver megem 49 " ver sium 
52" v6r holldom 54* ver yrpcm 54 vir eru»* 55'" Ver scolom 55 "/lo 
ver dcypowi 59 "' vt'r kostg^fo?» 59 "' \er scoloj/i 59" vir keNdowt 69*^ 
vt;> liuriüm 60 ' ver saui-gom 60'" ver vcitüm 64 ■" vir skyldem 65" 
vir n^pem 65"** vir a^om 66* vir keNom 66* Vir eigom 66" vir 
vorl'cm 66" vir erom 66" vir komom 66" v^holdom 66" vA'^hirfom 
67* vir georom 67" Vir boldom 67" Vir aoolom 76" vir segiom 76" 
vir elm 81 *h» Vir Molom 84* Vir dgom 84*' vir soylem 84" vir aeolom 
86'* vir gerom 86" vir leitem 86*' vir vltom 86" vir hriirde 86" vir 
dr^om 86" vir gorom 86" vir holdom 66" vir lempyekiom 86" vir 
megom 87" vir ac^rem 89* vir dragem 90" vir erom' 99" vir loegem 
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99" ver boUdom 98" yir IHbm SS*" vir megOM 93* vir liafom 93" 
tQkom 98^ vfr liolldom 99" bi|>iom 99*"* virTerpcm 99** vir 
leökuMN 99** yfyr erom 99** vir foram 99** v^r ga>ngom 100** vir Ifikem 
101** vA* «oolom 101 " vir (»im) verper 103" vir Hnidom lOS" vir 
lilbm lOS" vir brcuuem 103** vir feö]>om 108*' vir komem 108*' vir 
draokioM 108** vir megem 108** ver var1>vätom 108** vir viliom 108**/« 
vir erom 108*V«i vir tQkom 108** vir tokom 102** vir komom 108 * 
ver hafem 103*/» ver stondom 103' ver haoldowt 103 " v 'r eigom 104" 
ver Urmn 104** v6r leito»» 104 *• ver soyldem 105*' ver megom 106** 
vir glikom 105 *' ver haofom 106 *'/»» ver fremiom 105 **/» ver rirpim 105 ** 
ver feorom 106' v6r gftrmgTEsfom 106* ver crom 106* ver fy^pto» 106* 
ver crom 106^ ver fastewi 106" ver latem 106" vir lötom 106" ver 
hofotn 106'* ver gerem 106" vir munoni 106" vßr hofe^n 106" ver 
virp'wt 106" v6r gaon^om 107' v^r tnunum 107' ver ]^<A'"Ul 107* ver 
mesom 107" ver hofom 107" ver haaiom 107'* \cr puacmak 107'* ver 
hreimotu 107" ver niego»» 107** vir myndcm 107" vir hyoJ>em 107** 
vir vildem 107" vir skolom 108' vir misgerom 108* vir viliom 108* 
vir iMurfom 108* vir syngow 108' vir h&am 108 • vir viliom 108" vir 
miBgerom 108" vir hafem 108" vir vertHmi 108** vir erom 108 "*"/■• 
vir skolom 108** vir «Im 108" vir hefpem lOB" vir kollom 109" vir 
böt»om 110" vir haÜDm III* vir fitem III" vir lem III" vir megom 
III" vir bafnem 113** vir mendem 114* vir biJHom 114*** vir viliom 
114** vir fiStom 114* vir vUom 114* v^ erom 114* vir g0r«m 114** 
vir veitom 114** vir domom 114'*/« ver a&tofem 114 *• Ver t'urfom 114** 
ver lätem 114*** vir I>urfo)n 114*' vir cuNem 114" ver qve|>em 115'*/i6 
ver elscom 116" verbeQ>e^< 118* vir of staondomc 118' vir soolom 118" 
vir lotont 119** v^ geroin 120* vir vcrfe»i 122" vir megem 122*' vir 
\c\pom 123" ver veitom 123" vir Mgmn 123" vor naew 123"* vir 
scolom 123""' vir comesc 123" ver tgkom 123 ver hafei« 123"' v('r 
lysow» 123*' vir megou 124 " ver verpem 124'" vir takem 124'^" ver 
biliiom 124*» vir trmu vt'r \-erpcm 125'^ v^r (ivefo??i 125"*" ver 

piggem 125" ver megow 125"' ver truu?>j 127 j vir msettetu 127* v^r 
B^em 187 •/» vir kuNom 136' vir qvepom 135" ver bipiom 135*" vir 
fyrgefom 186* vir erom 186 * vir megent 186 *' vir berem 136 ** vir 
soolom 186" vir vi&ttem 186" vir georom 186** vir teliom 186" vir 
misgeortim 186" vir geomm 186** vir usom 186'* vir eigom 186"** 
vir kostem 187 *%• vir megem 187" vir litem 148' vir eigom 148* vir 
megom 146"/» vir vüiom 145" vir kgllom 146* vir koQom 146" vir 
seem 148" vir erom 148* vir of stigem 149" ver megem 160" 181* 
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icobm 168" v^r Urem MS" rtr igkom 154* vjrrtw 168* v^r 
acolom 160" vir vilkm 166** Yßr hofbiii 178* v4r erom 174* 177'* 
180* v«r eigom 170" T^eltkem 177" vir iötom 177** T^m^gem 178* 
Tfr bflyrliom 170' v6r (linkem 170* vir botaom 170* vir hyOOiow 170 <^ 
vir httfom 170** vte fyrgefbm 170" vir elsoom 170** vir hslldom 
160 "" vir Iftom 180 " vir Mgiom 181 " vfr varfvmtem 181 " vir megoM 
162' v^r vftr1>veitom 182* v^r veitom 182% v^r hoUdom 183* vir erom 
182* v^r n-; »! ver holldom 188'*/« veV herowt 182"* vir mepotn 

162'* ver hefiom 182"* vcr jreoroi» 188" \fr Vdom 182*' v^r scolom 
182** ver raegew 182*^^''**'" vcr megow 184"' vcr vcrj>em 184" v£r 
scglom 184 •*^»« v^r hoUdom 184** v^ «nolom 184** vcr lifom 184" ver 
sem 184'" v('r megom 185* vn* lifo»' 185^ vs't mef^e?« 186** vcr vart^- 
veito»* 186'" Vt'r vitom 187* ver bajldom 187'" vcr hajlldow 187 -' ver 
skilom 188" vi'r glymem 191" vt'r irmgvm 191^" vcr fag'nem 191** v^r 
clscliem 191" ver hoUdom 193' vtV hyggiom 193' ver megom 193' vnr 
II georemsc 193" wer megem 193'* vcr lotom 193*' verelscom 193 "' vcr 
megom 104* vir aoolom 106** ver eigom 106** vir kvllom 106" vir 
mynem 106* ver bi}>iom 107*" vir cnllom 106**" vir knllom 106** 
vir qnejHMt 106" vir eigeiM 106**/« vir lifom 106" 107* vir "pykdomk 

106 ** " vir nufilom 106«* vir viHom 106 " vir es tr6nm 106 " vir helgoek 

107 * vir truom 107 * vir mi61om 107 " 100 " " vir bi]>iom 108 "/.. " 108 *" 
vir Ihirfom 108** vir littfom 108" vir pnOom 108" vir l)i)Hom 106** 
vir mnlom 106" vir fyr gefbm 106 "/n 100* vir erom 100* Vir eigom 
199 " ver comem 199 " vcr mcgcm 199 " vir a^om 199 '* ver kuNom 
199*' ver eigom 200" ver firemem 200" vir megem 200'* \6r vcrpo»» 
200*' ver songow 200*' \ir erom 203'" 204* vcr cuNom 204** ver trum 
209'* ver hafem 209'* v<'r megom 210" Vor eipfom 211* vir ha)fom 
211* vir dr<Dgom 211" Ver eigom 211'"' ver stnt^vem 211*' v^r elskem 
211'* vir gerpom 212* ver grgtom 212"* v^r misgcrpom 212'* vt'r scolow 
812'* 21 B'» ver hctom 212" ver uwNdem 212" vcr g«row 213" ver 
hgfoHt 213 vpr haofom 214" ver sem 214** Ver scolom 214** vir vitom 
214 ver megem 215"'* vir verpem 215" vir vitem 215** vir naem 
816 " vir troum 816 ** vir aoolom 817 * * Vir 6m 817 ** vir loyHdom 817 " 
vir littlldom 817" vir gerom 817" vir hehrem 818" vir siem 818 "Vn. 

b) ver nicht direkt beim Vwbnm stehend, 
a*) ohne Aecent. 

Ver \fper gttpB erom 16 " pnuilt bann veit geoB en vcr ri&lver 67 * ^ 
€9 vtr sielfisr erom 108" 
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«e**) mit Accent. 

at tnjBla sc»j vrr 4*. Mon t^a ver|>a gwf» fcgCN bornom sinom. oc vt'r 
ht>»K)fM 66 * iiU ver goj^er bre6|^r scolom 92 '" cf vcr sialfcr nejj'f^om 
116* paix er oc porkm 198** Bi^pe vir oc allr ornieN \Spt. 
crom 217**. 

o) T^r dem Verbnm luoligesteUt, 
a*) ohne Aooenl 

aDtti?>i ver 2 '" mef?o?>i 3 8' scolowt ver 10' Kosto»* vcr 10"' haoldom 
vrr 14* L»ffiom vcr 14" f(»roM* ver H"*'» scolom ver 16'* 19 "' gaofgom 
vcr 15 "° litowi vcr 16' Lc^o*h vor 19" Gajugüm ver 19" ogfgo«» ver 
19" scolom \-cr 20' 21' 24"' 27'* scolom ver 90' ttiibIoh vcr 21* kynew 
ver 21" mojwi« vcr 21" Lotom vcr 22 " tgkowi ver 22" holdom ver 22" 
gerom ver 24* vcrem ver 24* leittemsc ver 24*^ »|»lofmo v«r 24 ■* 
Uiötom ver 24*% leyiomo ver S)7 * komom ver 27* toooM ver 27** tomomc 
ver 27" Psognom ver 28" Renoiii ver 28" Kgstom ver 28" Biaon» ver 
28** Intüom ver 29" 80» 81" 82' 88" megem ver 29" erom ver 88' 
komom ver 88*/m acolom ver 88""*^" 84* gerem ver 88" m^lom ver 
88*' |>iöiiei» wer 88" iHirfoii» ver 81** erom ver 84" leelom ver 84'* 
86 * 88* bil^iom ver 84""" megom ver 84" 88" holdom ver W^b» 
berom vcr 88" vigiom ver 42" helgom ver 48* scolom vor 48**" Mattem 
ver 48" monom ver 48" miesem ver 49 *' 86m ver 49 " scyldem ver 49*" 
monom ver 49** vorom ver 61" misbiöpom vcr 51**/« feorem vcr 51*" 
litom vcr 52** Igtom vcr 59 L9go»» ver 52 '" trü»rt ver 65 gajn^om 
vcr 55'' scolom ver 56" 61 ' 63*' 65** feörow vcr 59'"'*'" forom vcr 
59" {»Tom vcr 59" gercmi vcr 60'" gooro»» ver 60 "* mcf^om vcr 60'* 
hehlom vcr 60 '" holdow ver 60** heltro»)8c ver 61" hrtiiisuMic vcr 63" 
Iwromc vcr 63" melom vcr 63** LuLu/m ver 65" eigow I' vcr 65" 
gcorem ver 66" acolow ver 66'* 67' 67 ' 70 ' 71' gero»rtc vcr 66" 
megotN ver 87* verom ver 67" gefom ver 67 *• megom ver 68 "/w erom 
ver 68*%i 76 " Holldom ver 69 " glikemo ver 89 " fiofom ver 70 * hoUdom 
ver 70** hirtom ver 70» fiiJHom ver 70"""" 71* misgerem ver 78" 
mrvilnemac || ver 78" eigom ver 76" viUom ver 77" costom ver 78'* 
Siöm ver 78" Heistom ver 78" tgeom ver 78" blandem ver 78''/» 
magem ver 79* glgj^dome ver 79" fngnom ver 79" hoUdom ver 79" 
go^^em ver 79" eigom ver 79" erom ver 80* scolom ver 80 "ibt""/u 
81*""" gerom ver 81" Skirom ver 81" megom ver 88" gmom ver 
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82 "• uNüw \€r 85 "' iQtoui vur 86** stolo»« vfr 85 ''.j« 88''' Fflrom ver 
öS'- Konow ver 86' veito»» vo- 87" (^ttcm ver 88" virJ>o/H \er 91" 
88'" scolujM v*^ 89»" 90 " Vü pum ver 91 " scolüwt vtr 102'" 122* scglom 
ver 102** nieunde»» ver 118* scolom ver 119 •* signu»» ver 129'* Syngom 
ver 19S" t^kom ver 1S6^t Mliom vor 146** me^foiii ver 145** beorom 
ver 158* wylim ver 154% acylldom ver 167* Scolom ver 157" reö|>ofi» 
ver 157'* 8<7ldim ver 168" loolom ver ISB" megom ver 158" M^lMim 
ver 158 keHom ver 161' scolom ver 167*^ crom ver 168** vitom ver 
168** kelldom ver 176". 

a**) mit Aooent 

furfom ver 4'/"* Vitom v6- 4'* mcgom \6r 6" scolow ver 8" 19* 40' 
42'-" 43'* ri^oJaom v.V 8*'-' scolom ve'r 8**'^» 17" 20*"" 20 27'* 
31*'» 34* 36'"» 46 "' 48"/« 49" skolom \£r 8 " akglom ver 10" haoldom 
v('r 11"* holdo»» ver 12" reol'om ver 12*' hollilo?»» vor 13" ein^ow vf'r 
16" Elscom -vir 19' Varpveitom || ver 19" Costun^forn ver 19" ^jleyiuowt 
ver 19** fam ver 24"* oHomsc 24-"..> niöto?« vfr 24 talpow v6- 26"' 
skiliom ver 2«** stlgom v^r 26'' ökolom vrr 27 • bipiom ver 29"'** 30 
31" 32" crom \cr 31' cigowt \cr 31% hafem ver 32 " sem v^r 32** 
eigüw ver 33 ' hoUdowi ver 36 "' ** litom vJr 38 " borowt ver 38 "* tailf'om 
ver 40'* trum ver 41** belgom ver 4X""*" vigiom v4r 42' fyllwrt v6r 
42* erom v^ 4SI' ic^om v^ 48%» belgom vfo 42»'%< vigiom v6r 42" 
monom vSr 42" boldom vfr 42" dyrkom ver 48* vigiom v6r 48'* Eigom 
v6r 48" eigom v6r 48"" scglom ver 48" elgom vir 44 ' |:ttem v6r 44" 
lifom v6r 46' orotom ver 49* Forom vir 48 "/u Hvstom v6r 49** kost- * 
gififom vir 49** ^lom vfr 59" monom vfr 52'* miiiomsc vfr 59" 
monom vfr 62" mgttom vfr 64'*/m Hreiniom vfr 68* soyldom ver 66" 
erom vfr 56" Sgm vfr 67 Vt leolom vfr 59* 71 • 76 ** fcorom vir 69^* 
feörom ver 59" huifom v^r 59" megomvfr 59** 60*» 64*"/.i ÖT"** 102* 
106 107* 108 136 *• fgrom ver 60' sem ver Sotiow ve'r 60* 
Virpom ve'r 60* VOGom ve'r HO" huldom v#r 60'" sculom vfr 60",'rs 
92** 99'- 101** 102*' 103' 109'^ lU " 120' 121'* 122' 136 ^'^ Hrrr^omsc 
ver 65 " monom ver 66 * Crosfeatof» ver 70 sem vOr 79 " arom vör 80 '» 
sitiom ver 81 ' gerom ver 81 " gefx>mnc ver 81 hygium ver 88 nefno^e 
ver 89* hofow ver 89** segiom vtV 91" 92'* ™ tiNdom ver 91'* vitom 
vfr 92* 91"* leitom ver 93"» scylim ver 98 ' eigom ver 99 "' monom ver 
99** gäwigom vfr 100** skolom vfr 102"" propom ver 103'.» haofowi 
vfr 108* monom vfr 106' eigom vfr 104" belgom vfr 106** verjHMi 
vfr X06" Leitom vfr 107" eigom vfr 109« Verom vfr 100" 8i5m vfr 
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108'* l^urfuHi wir 108*' L6tom \cr 108 " ÜNda»* vcr UO" hofow vcr 
lir"* hafen* sir III'* takem v^r 112'' scm lU" scylldcm ver 
119** mnlem 118" bil>ioiit y§r lU' viliom lU' hafem vir 
114' gefom vir 114" li^giom v6r 114* genim vir 114* erom vir 115* 
holldom vir 116** 1>6t a|>rer viiie Ifv an vir 116* orkom vir 118* 
Srfpem vir 116* bolldom vir 190* boibm vir 191" lyngom vir 199" 
194* bi1>iom vir 198" leggiom vir 198" tokom vir 198* fervm vir 
194* Bignum vir 196'* knegem vir 184* eigvHfi vir 186* vilern vir 
186* megem vir 186" koNom v^ 186* smt ver 186* 1:^ vir 186* 
hoUdo»» vir 138» l^iofli v^r 145" scolow v^r 146*" 174* 180'* 184 
187* 191** 198"" eron» v^r 149* hrjP^nmk v^r 150*' Snuum vir I60" 
Fsgnom v^r 150 "/»i vekiom ver 151' Veckiomk ver 151' megem vir 
151* msottem vcr 162" megom vor 162" holldow v^r 154*' 180' siow 
vcr 158 "' cigom v^^r 158" msBttim v('i- 161* LQtow ver 166" inunow 
ver 166 leitom ver 167" hafif> er w! aller vrr 170' sem vi'r 170'" 
he^r|>om v^r 171*" 172* furfcwt v^r 172' Bieomlonj ver 172" viliotw 
\ir 173 " Lgtofu ver 173" monom ver 174*" Siom ver 175" sc^lom \ir 
176 " haoUdomve'r 176" 177" helldom ver 177'" erom ver 177" Billion» 
vir 177** vitom ver 177" segiomver 177" Nemom v^ 178* miNOW ver 
178* kverfi»!» ver 179* yerpom vir 179" monom vir 180* vwgom ver 
180" holldom vir 189* s^nom vir 182" glikomc vir 189 lifhom vir 
189" vjwm vir 189" gHkiomc vir 189*" V«rl»?eitow vir 189" Veitom 
vir 189"/« JCelHNM vir 189* Riaom vir 189" Fliügom vir 189" mogem 
vir 184* br«iniom vir 186« Skirom vir 186"*""" erom vir 186*» 
monom vir 186"* 198* logl^om vir 187* httfom vir 189* Holldom 
vir 191 */• oostom vir 198' 194* kottom vir 193" slcocoowi v^r 193** 
clscom ver 194' hmfom ver 194 ' scrff'oHi ver 194* verpew ver 194' 
Bit»iaM» vir 194" tckowt ver 196' crom ver 196" eigom vcr 196"** 
197* mpgmn vur 196'' h'<^o»j ver 196 '"m***' scgiom vor 196'' bipiom 
vor 196"' " 197" "- 198 199'" ei-ifom 197*" verlorn ver 198" ei<ro»» 
V('r 198''^ scylem \er 198" inegom ver 199'" SU"*** 215=' m»lom 
ver 20Ü' megom ver 200"' viidem v^r 200" scolom ver 201" 210** 
212 '•/» •'**"*"' 213'* 214 '"/a 215" 217**"*" Hl'ot» v^r 202** 
villdoni v«'r 202'"'" yrj^ftm vcr 202*' vfflro ver 203 ciöllom ver 203" 
ba)lvu»t ver 210"' luiwu v£r 210"' scßlo»» ver 210*' eigom \ir 211" 
Ti61om v^r flir" erom vir 918" eigom vir 918*/» eigom vir 916' 
Eoiomc vir 916** fylgcm vir 916" kitem vir 916" megem vir 916" 
d^emo v^ 917* loylem vir 918" miiftom vir 918" tmemflc 918* 
mendom vir 918*. 



Digitized by Google 



27 



ca. T240 real also treffen wir ver an; ca. hiud hiervon zum 
Zeiuhun der Länge mit einem Aecent vcrsclicu, sei es dass ver a) vor 
dem Vcrbum, b) nicht direkt bei draisulben, c) hinter demeolben ge* 
ttwiden bat; es ist mithin ofiSenbar, dais auch v&r niemals gekürzt worden 
isti ebenso wenig wie 6r, 

Dies will nun Sievers allerdings andi Dicht« aber er setzt hier- 
für Streicbang ein and geht dabei ebenso vor wie bei der Streiebnng 
von pt»* 

Sievers streidit £r: 

Vd. 87,4 vitu8[er] enu e5a hvat 34,4 35,6 39,5 41,4 51,4 
AU. 94,3 ljQr5uzk[er] brceör ungir; er streicht ver: 
Atl. 16,3 8vi [ver] msettim ekki 
Sievers behält er: 
AtL 33,2 sigli? er stelir 

„ 56,1 Takiö er Hggna; und er behält ver 
Thrymskv. 14,3 Bindu ver por ^a 
Hym. 16,4 Munura at apni g^ruln verÄa 
vis veiSimat ver J'rir lila 
Atl. 14,4 l>6t ver ögn fr^^m 

» 69,1 BroeSr vfe fimm Tgrora 
66,2 t0ku v^r Bjalli 

„ 96,8 skseva ver 16tam 

„ 96,4 uns anstr kömnm 

, 96,1 es vör ]>at fraegim. 

Sievers Verfiüiren ist also dasselbe wie bei p&: wie es ihm passt, 
sidialtet und waltet er über das Bestehen oder Verschwinden Ton er und 
ver. Daza tritt hier noch in ganz deutlicber Weite auf, was ich schon 
bei ilen Praeteritalforraen von vera hervorhob, dass je nachdem Sic vors 
Viersilbler oder Fünfsilbler gebraucht , er seine Hegeln anwendet. Nur 
je einmal wird er und ver in den Atlamdl gestrichen (94,3; 16,8), sonst 
regclmässifi^ beibehalten : natürlich , denn im Fünfsilliler ist jede Silbe 
kostbar. Und wenn ich auch wie bei J^ü, so bei er und ver zupfebcn 
will, dass sie später interpolirt sein können, weil die älteste Zeit Verbal- 
fonn ohne Pronomen gestattete, so sind doeh die Fälle, wo dies viel- 
leicht hätte i^cschehen können, fiir uns niclit mehr nachweisbar; wir 
werden auch hier vielmehr, weil er und ver niemals zu kürzen ist, wie 
das St. H, ergeben hat, Ffinfsilbler im Kvi))uhattr annehmen müssen. 

* Weitwe Beispiele Beitr. VI, 880. 
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3. Die casus obliqoi der PersonAlpionomiiia m^', l>er, s^r. 

Bd den cMm obUqni der Penonftlpnmomitia mer, petf ato nimmt 
Sievers wie bei jNk nrai Fälle an: aaeh hier slreidit er entweder, oder 
Betst enklitisGlie und daher in der Senkung veredileifbare Formen mer, 
pw, aer neben den betonten m^r, piar, afye an. Da wir bereite oben 
diese Begel erUiniert und Beiepiele gegeben haben, wenden wir uns eo- 
gleidi xnm Stockholmer Homilienbnch. Wir finden mte, p&e, a^r ohne 
Aeoent in folgenden Stellen: 

a) mcr, per, ser ohne Aucoat. 

«) mcr. 

43"' |)at vilec lata fylgiii iiiüle mino es mcr Dycker eoas hialpvsnelcgast 
Vera öl" 77«-^ 13321 13410 152*7 1542 ^lö". 

fl) Pw* 

11 1 1 ^ emk aendr at — aegia l^er pcaaa blute 18 " *> 89>t 60 * ' M 
57* 6ai>» 6S*i 661« 7719 881' 951« 97« log«^ 131*^ 
138a»««»« 131»! 188 1* i^^iaitia 153«« 15711 171 »• 193***> 
9010 >« 909 > 917*» 918*. 

y) »er. 

En petta alt varl>veittc hon i hug ser 10» 13' 2P ' 28 31'* 
51 « 67 2 68 • » 70 3 73 3 ä'J 77 ^ - 8'J • « ^ hh 87 ' 88 « * «0 « " 92 « ' " - " 

laa-» 12732 128"» lay - iia»' 145»" loO** 158»* 169»* 160* «» 

lU* 160" 169»» 17Ö»* 207 

b) Auch bei den übrigen FäUea wollen wir nioht weiter verweilen, wo 
die Pronomina m^r, pdr, a^r acoentuirt sind» weil aie a) entweder absolut 
stehen, d. h. am Ende des Satoee oder fi) in Gegenttbentellnng mit 
andern Nomlnibue odw y) durch die Stellung besonders hervorgehoben sind. 

a) mer. 

11 >» Braut tgo qvap hon dröti&v brigpzli mitt fra mcr 38««»' 52 
5712 60'^ 85 2'/„ 2^ 124" 170 171' 173 "202 »'203 "»«204 •Jlie». 

a) pit. 

61" eo mon segia 07« 107«* 189»*»' 146' 168" 178« 174»' 
176 183 • 198» 909 *• " 317 818 *\ 
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Ii •* Var of pat Ü)»re6it bverB sveiN sv» meonde ver])a fyr B£r IS* ** 
SO» 98* a6» W» ra«« 66» 64» 75» 77» M» 97" 108« 114« 
118" 187" 188» 140"" 14S" 167» lfi8»160< 162« 17»» 174» 176 «• 
178« 179" 190"" 198 •» fl07*. 

/S) mer. 

170 at ec eik i peim. en p\i i mer 187 •* hvat er mep mi r oc per 
coua 188'*^ huat es mep mir oc ]>er cona 188'* hvat es me{> mer oc 
per cona. 

167" hvat er me|» mfr oe V6t oona 188" 186". 

ß) s^r. 

50 * fyr ser oc soprom 68 haepe s^r oc oprom 159 b»|>i aÄ* oc dno 
f61ki S13"^ ^ 8^ oc allre cmtne äl8" i 86r oo oprom. 

y) mer. 

201 * En ec ber eige ahyoio fyr mir einom. helldr oc fyr |>eim es me|' 
mer ero 202"' En mir |>ötto sem biacop avaräpo. 

167«« 00 luncr gnfgoslo oomHi^ muno tra p^ coma 194» p6r 
iate ec 818^ en per yerfr UnaA, 

y) ser. 

50 Sa lüke np aogom hiarta y)>?ar8. «r a&t Ut Böma 215* siolfom ah" 
til hialpar. 

c) Wir kommen m den fibrigen Fittlen, wo mer, per, ser encheinen. 

c. o) mer. 

16 ^Ir es fylgop m6r monvp sitia yvcrxij. domstölom 21 pa Vit/, mh' 
sa maj'r 38 eige es sa mer [j maclegr 38'* — at eige kenna oc mer 
hT«f« meina i briöate 49" Fleoe)>er fra m£r bohra)>er 49" take]> liki 
me]) m&t nu alli fir hafep panct erfepe dr^gt 58 ^ Ekke befe ee at mSr 
httgt lufigat tll 69* Btt vflee — hab tnngo mina tü gagna mir h»p«a fra 
fiS» mepan gup 14r m6r mfcli 68* Heldr aa aine |l georeeme €r m^r 
lil^|)er 69* i dag monttt vera me^ mA* i paradiao 66" Keme|»6r at m^ 
ec em — 86» SIge leita ec m6r aiUfr Tjr])iiiga 97" DomlnwB 
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h&ipe gefei mir feoD 97*^ Etge pyhee mir mioc tfl wfvt 97** pyhd 
mir sva freni nU 113* |i» ato1»ar )>at 1»6 «Ut 118** Rwr es mär 
ay qva1> bsnn 116^ allt es er lufe)» mir |)ionst 189*' ver^e mir |»etta 
sva seiw l^n hev«r fyrer sagt 140** — sa es vfll til min eoma — fylgi 
mir en elsoa jgupu hopiup* 144"* Til hvess ero m^ anliefe veitt 146** 
Ec t. at mcr mono synt^er fyr gefasc 147 p& es mer tK|»o oc &pra 
147" at ec hefe mir fyr gort 148* at gup fyr gefe mer minar aynffrr 
152" oc peir er va)co hallda til mer at |»i6na 153'* Nu pottl mir pa 
vita mcg^a 154' DomiiiKs jraf tn(*r eigo er ec alta 170'- fa latej^ t'r 
l^essa üt ^iingn es luür fyigia 171 ^ at hann 9emle mir mein an tnlf 
hervigi enela 173' flr fe6rJ>o|> mer pexa max 17'^** pniat mer syiiosc 
hann saciaüif 174'' i dag scalltu me)^ mer i ])aiadiso 195' — - at |'u 
muner mer vil> hiälpa 195 oc |>igg af mcr alla <iuj»8 reij'e 195 '* Wes 
l^u mer at traüste 195 '* oc svava fyr niic peim orj^ow es mir comc til 
hi&lpar SOI * En ec ber eige ahyoio fyr mer einom 901 * En austr fra 
mir i grpfena SOI eo llt hatm leggia i \\ strinprö mina nfi» es ec 
liaff^a mir gorva 801 ** Abibto swir miN es m^ m^ t6k skirn 801 ** 
]>a vefttu at mir vitrese 1 awat sbr SOS ' — at ])u scqfllder vitroso m^ 
I aHst SQi 808* En ec m»lta hvat sto|Hur mir at eo dga ef pn hefer a 
hrait 808** pt byriar mir at fedra 908** oc seg mir ef pn ßpr )»a 
818 ** hverfe1> a braf t er fra mir euer bolvolH) mejr i elld ejr etlega 
818" oc gbtop er m^ ]»a at eta SS8** g^o|> Ir l^a mir at dreicea. 

c. f er. 

II ' Mon hann J'er verl>a at ynpo 51** Yirp cnskes \ip J>a es |>6r gera 
i mein 67* at cijrc kome per x frelstne 80'* Dominus fyr prr pb oll 
fysc min 93' ' sva oc i tlarst lukasc per upp {^öpizcrningom 95' " Kige 
eH kyiilict nela iöl piüiie per rekelega 95" Lofa ec per nü at leita 96" 
bij'ia fyr pai at per mün psorf vixa miscuN min 97 at segia per l^essi 
üpesdi 97 '* Lofa ec per cNila at pu rofner 98 Sva eoma per orp 
»em beimskri cono 99 • at ec smipaj^a per mustere 1Ü7 BioJ'J'u pat 
eitt nönge piao)» qvap hann er per like vel 18S** pat mon p6r iU 
maos of ptk hlnti 189>* Nu ef es ))etta of afl at trea 188 ** pA mon 
ec segia |»lr deroi sogo 189 **/it es l'lr man öglideg 189 ** Ec kav ptA 
segia pist at — 189** gup seivifi mic binyat at s^^ia 1>§r f^essi üj^eodi 
146* ptk mm ol&t ok ofdryfteia — taka fira |>lr aul^eofe pia 146** oc 
fyNder l^ii vin phi pw es p6r bef]>e fe gefet 168** Lofa eo ^Ir nn qwxp 
drottiK 179 ** Elge meondom vir per sdia hann 178** hv&rt mmler pn 



Digitized by Google 



31 



l»etea of p&r dölfom efa t»i^po a^nr pfye l^etUt tn, mir 178** 

£fke vellde heüsr )>a i gegn m^. neu» ]>er vaSro le^ 178'* aa m )>6r 
gaf peMe metor^ 178** mon hann brat taca af pfyt aUt Telldit 188** 
Eige hefe eo af l^^r iarteiner pAt m ec geore af goHAme 181 ** En 
ii1>aii et pir bo]>et at — 191 '* oc gen. vip engi max pat es pir mnlfcar 
192** en lättu eige J>a hluti af |>er or}>na es vel ero i hag p'mom 192 
Haft>u daü))a pis i hug l^er a vallt 192" Scalltu hvärtke hafa l hng 
p^r hatr 194 Nu vil ec packa per af sllom hag 194 *^ es ek megac 
axars heims miscuNar dorn af f*t:r taka 194 oc cc mega niöta cil'ifrar 
sa!lo mep pvr siolfom 195 ' vaDtte ec af per ailrar miscuNar n^st <,'()t^e 
200'" — piii es gnd 6r villde pvr h\fp&x\ vcra 200 pat allt vilde»» 
ver af per J^iggia 202** m&rger ero l^t^r betre 203* Vipr p^r l'o vel 
f>a)rf 203 " Ef gop xitrapB per pat es pu. hcyrper 203 En |'u — scall 
fara til stafar pess es per es vitrat 214** oc hix at cc myna \er& per 
glicr 817'* Hai scal ex arme etge taka mep p&r po fornan cyrtel pk, 
817** M ai mep per acal taka — 818* |ia Urpu etge at bi6|»a vpgom 
mmtnam ptim ea per Hope i gegn. 

G. y) a&t, 

6 >• en maria feödde drotten värn n&lfan a briöate ifr oo af aino erkipe, 
6 ** at hon baf^e honn Jx. monetär air i qvil'i 7 " aldfte bon afir 
litit af fleato 7** oe baf|>e i bag a£r gnp* ä^rp 8** oo 1^ bona »at 

baNa scr inano)>er rangar 9'^ at l&ta a6r piona 9'* oc gopr kcNinga 
vip scr üfrof^arc mey 9 " — hafpe s^r a briöste 9 " — akal pA a6p 
hvärt greina 12'* sva klaepe af aer at bann — 12** Joan — vilde velia 
8t*r CN bazta hlut 12^* oc gera sSr par kyrtcl fr J2'® F^gla pB. vciddc 
harn» ser til handa 15" pa rnon hatm lapa qss til eilifrar vi'tnr niof» 
aer a doms dcge 16*^ gup gefr vinom sino?« map srr a himnom 19* 
peim ea ser vilia pisr nyta 21 Ef sa mapr es er Hann vill scr iiyta 
21 l^a litz mt-r sa mnj>r ^aj-fclcga upstigniw^ ser velia a pessom dege 
23 ' at trau Ha pötto peim haska laust ser at gaiiga 23 ^ puiat ticstcr 
baofpo feir vi]) s^alo baff^er veret h^pe n&r til atviNo ok sino Upi 23 
petr vr|>o a^* ogliker 84** ~ at etge pyrfte hatm 96v naqiwt at koKa 
umbfram 86*/* — oo laipe on i d^p birnftirikea ei oo ei map a£r at 
veaa 88** Poatolar höpo dr^ten vten kenn t&r beon 81 ** vill wApe af 
a^r l^^sgia 87 * lei)>a gta efler dömadag i eilifit dfrp m»p afye a bimna 
87** en hann vtXpe epUr pn\ aina beögre bandar mejr a& af bei|>nom 
moiMMHut 87** B^tte bann fra a6r }Ap9r bendr a croeaenoiM 88' oc 
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]»p9p9 met> «£r til ailSfirar dStpM yfp p9. mtjr ea ttof mego IStet 
45 pwr eigo 1>a aldrege st t&r QtU hon ne ngg» enge bliit 4ft* luiftn 

tQk a a^r «•< til hi&lpar 46 l>a muno )>eir lata scr ssoma 45 oc veite 
<a9 eilffa tniskuM me)> ser at vera 49* |>a^ ma majn- fyr scr hyaia hvat 
hanil — 61" £ra pBi axat er scyldra so ör hug ser at föra 62" pöt 
CN legre kvNe nSr eige bij>ia f'ess 53* on sa er etp^c hl^fj'ej' lyner ser 
l^efm hlut er hanti h'ipr 54-- ]ia7in gt'rt'e st'r at Qskmggo»! 54^^ sem 
synpg^r in^js- liafa ser til l^cnmngar 55 ^ Let hami oc förno- fyr ser a 
enow I'ripia Uege 55" at raejv n^fto sör vcittar stuNclfr 55"' oc viNe 
scr til eilifrar hvildar 56" er msela ser til Qf»urftar 56" hala ser til 
ynf'eM 58'^ eige sa bann son siN iiia ser on pö sagj'c hann 68'* pvä 
h&p hann scr scgia 60*^ oc biöl'e oss pk til ^ivistar mep s^r at vera 
69* ]>a Mal hann )>ö i& laust v^tta elr ÜODar af miioKN gupn 4K»"* 
»tte tSr m aliyllt 66*' Ia|)e hoiw om — ei oc ei mep e6r at vcra 
67 " puiai äomma häp fypot taka ai sfir piitar dryo 69 * Af srvillnetc 
«Ige B^r llcnar 69*/* enda tre^Fsteic enge i4r ridlfom 78** feim es 9&r 
t>6tte enakee v«27t 76* i a6r eiölfo 76** me}» sßr sioUbm 77* af s^r 
likama tynper 80*/? ef ham laynda gle6pe a hond Ur iva at hdn» hafe 
— 89* at hon 16t Ur soma 83 Simeon töe i hendr s^r maNdoMM 
ostyrcp 84'*'u. sem s^r Biulfo??j 87**/i» Ongcr mcgo j^easr»* sf'r tre^siaac 
88** pa of at r sitt mal 90*^ fra s^r ©Horn 92 i acr sumt 92'* mege 
t6r hver «veit 92 '* En af t»cire gift hafa ser hvcr engla 94 " oc hmom 
pykcer spr mikit tionat 95" sral hvern bipia s6r or »skia 97'* i lunfof» 
scr oc feil 101^ merkia ser hvcrn cn'stcN 101 i srr axdlega 102*** hiä 
ser gra)ft likomom dau)>ra 103" aötla alla sh- heire 107" met> s^r of 
merkia 109'' oc bi|'e s^r licnar 110"* pat scal lata s^r i hug koww 
110'* ha«?j veit cjige aNan ser lißgra III* late ser i hug koma III" 
pat hyar »er trafst vera 112 af scr dajGCNe 113'° ef pat laetr hann 
aSr eige 119* Tele hoim etke l^esia prioia. wir tQ handa 119** — et 
domd BBßpe Mt til haNda 184** )»a Upt hmut alla fyr kt \npi» 194** 
En hon iurteiiier |ia hin er donnntw ba)» fyr a4r l&gt 199 ** peir hg>tpo 
m»p eSr hiorp pu, ^ 181** ava nikiU ^ alr at — 188*' liüae ea T«ra 
8§r faatnandi meyna 188 ** at eigna alr vigf^a mqr 188 ** hvoR meyna 
scyldi ür faitna 184** aöma late hon afr a vallt oa« 186 '* a6r aidUbw 
186 >^ TiStta ür af henom allrar hi&lpar 186** Of vUnon at «BÜa i6r 
himiwrike 137'* vilia ser siolfotn refsa ösil'o 137*** geora ser etke 138'* 
dr(')ttf>N vfiR let pk styrma yfer air oc pina 140*' i bog 86r hvernig 
140 ser siolfow 141 ' es hann Inetr eige eptcr ser raniyar gim)^ei' 
141^ OC rekr fra ranj^r fester 141^ s& neiter a^r er ava gitrer 
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142" i luig fet'r HC vira 143 ^'' oc haofpo ctkc inel> ser ncma 8yn|W eiuar 
144" pax bera vi|^cr a a&r hin dyrsto smyrsl 147' svase»» yändr ma/r 
ma bSt vpilla 14B* md/r ma 8£r spilla i. ISO** oo til vynph lausnar 
ft&r oc 8va til hiälpar 152** oc ^yri i hx»g Ur a hvemveg 169** l*a 
ver))a oc melnla&ta 8£r nacqvat 169*' at l&ta i mein sfr at gera — 
IfiO* C9 8(!r hallda särt 160** at l&ta nart i mein t&t htr ptA er maßr 
veit 164* TiNa til fiär a£r pea er — 164' pHr atrij^a bä* oc Biölfom 
166 cn rekr v&ivda mejr a -bm^t alla ffvi aSr i elld eilifan 174** skifto 
mep 9§r kliol^d»» Imws 174*' Skifto j|>«tr moj» ser fa)toMt minot» 177' 
oc Ic't 8('r 8«>mn 180* \*at läte sct s6ma 180*"^ Maclega vall'e (Irotteu 
wir fiörra gitpaiiialla mejf 181 Imnn let st^r soma 184' — l:if:l^o bann 
a axlcr scr saüp en es \\ann fax 186" Ef Bynj^ßfcr mc}} tey^jia pir mot^ 
5»<'r at vcra saclaufnn 18H''- j^wiat maria oplal^osc sor at eins i^äol lire'in- 
lil( .s.s 188 ""'no Ell huat vili ser M es — — 189»' yoiir gnj's l.'t s.V 
8<'nn:i 190^' leüi skilinsc 191* löto s^'r |^a?' skiHaso 196" i si'r siölfo 
204'- ^li liafj^p harnt \ f^r mej'' str tua biscopa 205" oc bap hon st'r 
miscuNar jiOä ' ' En es bou tok grasen, oc bollt vi^ augo snr. l^a tok 
bou sion siua 205** oc rac par bravt fra scr mel^ re'il^e 206'^ l^a sa 
ho» fyrer fötom a6r liggia 211* at altdrege of ves Teita an at gltkiasc 
^växk oo gera aSr illt af awars gopa oc 8yu)> 213** aa ecal i mein 
l&ta 213** Uafr es «sker ür g6]>r« hlMta 216** hmt» etr 8^ a fallz 
dorn 217** feim es aller i6tla slr til eina gö|»s. 

In allen diesen zuletaet angeführten Stellen sind die Pronomina 
mer, )^er, aer ohne beaondovn Ton im Satse; ja, an vielen Stellen» be- 
sonders bei.s^r ist dies der Fall, sind sie völlig abundativ, wcsbalb sie 
Sievrrs nacb seinen (Truntlsätzen kürzen müsste, und sind dennoch 
zum Zeicben der Länge mit einem Accent versehrn (besonder« äugen- 
nillig sind mor, fi'r, ser abundativ an folgenden Stellen: 201" — es 
ec bal")% tjk'j" giorva etc.. 192''- Scalltu bvartkc hafa i hug f>er bnfr 
192'" Haipu dauj'a |'iN i buix ptr a vallt ett-., 6'* — fcoddc ~ a briöste 
s<T 7''** haft'c i \\\%<r sh- guYa dyrp 9*' bafI>o ser a briöste etc. etc. 
Ebenso atebt ser ohne P^niiliaso an folgenden Stellrii der Edda, wo 
Sievers deshalb Verkür/^ung aimmuiit; Vsp. 6ü,3 berr ser i l°i96ruui 
Hym. 34,3 hof aer 4 hgfuS upp Hym. 36,1 Hof [bann] ser af bcröum). 

Wenn also SicTera meinte ^isa entsprechend dem enklitischen 
VQTa n. s. w. SAich enklitische und daher in äer Senkung verachldfbare 
Formen mer« 1>er, ser amnisetzen seien, so widonprieht diese Annahme 
vollständig dem Sprachgelnraudi , vie er im St. H< Überliefert ist; also 
können diese Formen anch nicht zur Zoii der Skaldenpoeste knrs gewesen 

8 
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sein, und mithin sind die Vcrsp, in denen Sicvers Verkürzunq" an- 
nimmt, nicht als Viersilbler, sondern als Fünfsilbler /,u Icsun. Knd be- 
trachten wir die Fälle, wo Sievors im Kvipnliättr und im Mülaliättr 
Verkürziin«^ ansetzt, so zeipft sicli auch hier wieder Sievors willkür- 
liches Verfahren. Bei den im Kvipuhättr verfassten eddischen Liedern 
nimmt Sievers Verkürzung an: 
VoL 66>3 berr «er i Q^Srum 
Thrymtkv. S7,4 }>ykki mer 6r augum 

„ S93 Lftt[tu] )>er af lipndam 
Hym. 84,S höf tac k h^fuS npp 
t, 86,1 Höf Qianii] «er af berSttm; und bei den im Mftlabättr vet- 

faasten Atlam&l j», da luolien wir ▼eigebeni, nicht ein einziges 

Mal tritt hier Kürsong von m^r, p6r, a6r ein.* 

Betrachten wir die Fälle, wo Sievors Streichung von m^r, |>Är, 
•£r vornimmt; er streicht diese Pronomina in folgenden Vnven: 
Thrymskv. 23,4 einnar [mer] Freyju 
Atl. 21,1 Gwrvan hugöa-k [per] galga 
„ 54,4 hloeglikt [mer] pni J>yckir 
„ 79,3 drygfSa-k [l'er] sva drykkju und violleicht 
„ t>9,4 baua munt (mer) brceöra bctta altlrigi 
Aber er läast mer, |>er, s6r stehen: 
Veg. 5,1 Hvat's mauna pat mer ökuuura 
Thrymskv. 4,1 p6 munda-k gefa I>er 

„ 7,4 nema fioni mä* E^iyju at kveen 
„ 12,6 ef ek ek ine5 per i i^innheima 
n 17,4 nema IHun hamar |>6r am heimtir 
j, 80,9 Mtin-k ok meö pfye ambött veaa 
n SM nü foeriS m4r IVeyju at kv^n 
Hym. 3)8 ba5 (bann) Si^ ver ser forna hver 
n Xkfi SV& forSa ser, stendr «td fyrir 
„ 18,1 pess vaeatir mik at )»§r myni 
„ 32,1 M^rg veit-p m»ti mdr gengin fra 
Atl. 2,3 sfriddi ser hardla 
„ 11,1 bjgrt hefr |>er eigi broöit i ainn peita 
y, 27,8 byö per bräll(i<c)a 
0 27,4 ek kveö atUma orÖnar per diair 

* Anmerkung: Dasselbezeigt sich audi bei den H. ifr. VI, 838 ff. 
»nu/eführten Stellen; auch hier nimmt Sievera im M^ahattr niemals 

Kürzung von mer, per, ser an. 
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Atl. 89,1 «er reÖ [hann] litt eira 
„ 39,4 ef p\x eykr orSi iltt munt piit lengja 
n Hfi goSum (ek) )»a1ck» es per gengak illa 
„ 67«S r^skr mnn-k |>£r feynask 
» 61,8 fyrir kye8-k in£r minna at fremja lelk f»eiuia 
„ 663 mirt hefr [))&] lür hollra 
„ 68,9 & mimu pfyf i$rar efl^A allt r^nir 
„ 66,3 8Ü mun erfö cpiir ek kann |>6r segja 
^ 66,4 Iis gengsk J>er aldri nema^ek ok deyja 
„ 69,5 nO vinna t^ess ekki at mer vel )>ykki 
„ 71,4 lett hon ser gor5i 

„ 78,2 het ek j'dr hgröu hef-k pik nü miutan 
f, 80,2 selda-k t>er sISan 

„ 81,1 Baraa veizt(u) pinna biör a6r fär verra 
„ 82,2 at blanda mer drykkju 

„ 82,4 iiwr luitr [pix\ ok »j^lfum mülum ills litit 

„ 83,1 Vili mer enn vvsti at vega pik själfan 

„ 84,3 SegSn pfye dikar torgir 6r morgin 

„ 984 Lezt[u] pir allt I>ykkja sem ekki Twri 

n 96,4 settum "feam snlaii es ato n6 attit 

„ 101,8 firoS vfldi Oa8ran fiura sSr at ipilla. — 

Betrachten wir dieie Vene genauer; denn grade bei ihnen s^gt 
sidi Sieker B Ver&hren am eharakteristiwdisten. Er streidit mer, |>er, 
ser in: Thiymskv. S8^4 AÜ. 91,1 54,4 79,3. In Thrymskv. 93,4 ruft der 
Biese Thrymr ans, als er die vermeintliche Braut mit der klugen Dienerin 
ankommen sieht : »Auf, ihr Joten, ordnet die Bänke zum festlichen ^luhl, 
denn man führt mir Freyja als Gemahlin zu! Schätze habe ich wolil 
n;^enug, und f^enng des Schmuckes: einzig fehlte Freyja noch!" Wem, 
wird jeder unhefang'eTie Lfser fragen, wem fehlte Freyja noch? Mir, 
dem Riesen, sagt Sievers, und weil es überflüssig stellt, ist es zu 
streichen. Dem ist jedoch nicht so; der Sinn verlangt geliieterisch das 
Beatehen von mer, und Sievers hat mer nur gestrichen, um einen Vier- 
silbler vom Typus A zu retten; denn „einnar mer Froyju" wäre ein Fünf- 
rilbler und swar Khnlieh Atl. 9^,B skaeva y6r 16tum ; stände dieser letcte 
Vers an stelle des ersten, wurde Sievers „vk-" gettnoheu und ilin so 
cum Vierailblar geformt haben. 

Ebenso ist es mit den fibrigen drei Versen: 
Atl. 91,1 Qervan hng9a-k \per] g&lga gengir at hange 
teli pik ormar. 

8* 
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Denn hier liegt grade Mf pit der Nw^druck ; „einen Galgen mh 
kh, errichiet ilir diehf da» dt» an ihm hangen wllteBi and dick die 
WQrroer frSsaen.** Das schien auch Sievers selbst tu merten; denn in 
nti pik ormar liess er das Pronomen stehen; man könnte hier doch 
mindestens Consequens verlangen; wenn er aber in «eti pik ormar — 
pik striche, blieben nur noch vier Silben fibrig, und mit denen liess sich 
im Ualahättr nichts anfangen; blieb aber in ^orvan hugön-k }^'r ^nlga 
pir stehen, so bekam Sievers sogar einen Scchssilblcr, inul mit dem 
liess sich wiedenim nichts anfangen. Also verfagte Sievers in beiden 
Fällen, wie es seinen Regeln passte. 

Ganz nhnlich vcrlmlt es sieh mit 
AtL 54,4 lila-glikt [merj l^at pykkir ol pü l^inn harm tinir 
gOiSum (ek) l\it J'akka es per gengsk illa. 

Denn l>lii'lir' mi-r stehen, hätte Sievers einen StHihssilliUr ; und 
tilfjte er |^er, nur einen ViersiUder: also auch hier Inconsequfnz; dazu 
kommt noch, dass nu-r und per in beiden Versen in oflenbaren Ciegon- 
satz gesotet sind: ^Lächerlich erscheint es miri erwähnst du dein Leid; 
te/i danke es den Göttern, wenn es dir schlecht geht." 

Nachdem Gu&rAn, ihr Geschlecht zu rächen, Atlis Sohne geschlachtet 
und dem eigenen Vater arnn Mahl vorgesetst halt, ruft sie ihm entgegen: 
Atl. 79,8 dr^g9a-k [1»er} svä drykkju dreyra blett-k peira! 
d. h. „So bereitete ich dir (dem eigenen Vater) den Trank; ihr (der 
Kinder) Blut mischte ich dazu." Und die Grimme fugt hinsn: 
Afl. 80,2 selda-k pi r si^an 8ag8a-(k) at kälfs vojri! 
(]. h. „Dir (dem leildiclien Vater) reichte ich sie (die gebratenen Herzen 
diT Kinder) dann dar und sagte, dass es vom Kalhe wäre.** Ist nicht 
in bfidfn Versen per mit lip<^nnderem Nachdruck ji-fsetzt? ist es daher 
nicht fulsch , im ersten pw zu streichen V Siiciir liep-f hirr genau 

sowie den ohen angeführten Beispielen; liussSievers per an rrster 
Stelle stehen, bekam er einen SeehssiUiler ; und strieli er per an zweiter 
Stolle, blieben nur vier Silben übrig, was für eine Mälahättr/eile zu wenig ist. 

Also in diesen Fällen hatten wir gesehen, dass Sicvcrs Streichung 
vornahm, wo es nicht nur nicht nötig, sondern sqjfar sinnstorend war; 
betraditcn wir nun die Fälle, wo Sievers die Pronomina gelassen hatte. 
Sicher müssen sie bleiben in: Veg. 5,1 Hvat's manna pat m4r ökminra 
Thrymskv. 4,1 p6 munda-k ge& per 7,4 nema fcsri m^r Fregja at kvaen 
19,5; S0,9; 22,8; Hym. 8,8; 12,2; 82,1. Atl. 2,8; 11,1; 97,8; 27,4; 89,1; 
89,4; 64,6; 57,2; 61,8; 66,2; 66,8; 69,5; 71,4; 78,2; 80,2; 81,1; 88,2; 
89,4 68,1; 84,8; 98,1; 108,3. 
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Hier waren also die Fronomiua nicht zu entbehren, wenn niolit 
alkuBehr der Sinn geiahrdet werden sollte, und Siavera Hess «ie aach 
stehen ; wie steht es jedoch mit folgenden fSIlen? 
Thryntsky. 17,4 nema [f^ü] 1>inn hadiar p6t um heimtir. 

Wem anders soll Thor seinen Hammer snrQckholen als rieh selbst? 
dem Sinn nach würde es gewiss naehis schaden, wenn l^er fehlen wfirde. 
Hym. 18,1 Pess Twntir mik at )>6r myni 
9gn of uza auSfen^ vesa 

d» h. „Das denke ich doch, dass dir Kckler vom Ochsen leicht zu er- 
langen wäre." Strichen wir liier l'er, so lautete die Antwort des Riesen 
«war allgemeiner, aber der Hohn wäre vielleicht hei weitem grösser: 
„Ich denke doch wahrliaff ifr , es ist nicht allznschwcr, sich einen Stier 
zu erj:i;j:en , um ihn als Kikltjr zu gebrauchen!'^ Also — ich bin weit 
davon entfernt , hier eine Conjoctur vorzunehmen , ich nehme nur den 
Fall an — also, hier wäre vielleicht pvr zu entbehren; thäte man es 
jedoch, bliebe nur ein Dreisilbler zurück, und der passt nicht in die 
Kvipuhättrzcilc. 

Qans ebffluo rerfaalt es sich mit; 
Atl. 66,8 roist hefr [rü] pdr hollra 

„ 96,4 settum 1>ann es sßr nö &ttit. 
d. h. Atl. 66,8 „du hast dir deine Fireunde verloren** und Atl. 96,4 „wir 
machten den dann glüdclich, der sich (für sich) nichts besass." In 
beiden Versen steht per und scr vollständig abundativ, als Dativus ethicus, 
und mit demselben Bedite honnten sie UMoa, nach dem Sievers Str^ohung 
verlangt in: 

8ig. 4,8 hefja |ser] at armi 

Gu. II, 27,4 svüt [|>er] gaman t>yoki etc.; und Verkünsang in: 
Vsp. 68,5 bcrr sor i figJ^rum 
Hym. 34,3 !i"f scr ä li^iu»^ upp etc. 

In allen diesen Fällen zeigt es sich, dass die Strctchung (li.i-h ihre 
Ijcdenklicbcii Siilm hat: das Pronomen zu streichen, wo es der yiun 
verlangt, uiul i s wiederum stehen zu lassen, wu es vielleicht entbehrlich 
wäre, und das alles nur, um die betreffenden Verse den erfundenen 
Formen einzufügen; das kann doch nimmermehr ein wissensohaftliohes 
Verfahren genannt werden. Lassen wir das Fronomen in Thrymskv. 17,4 
und Hym. 18,1 fort, so bleibra in einer Kvipuh&ttnseile nur drei Silben 
BurQck; und lassen wir es in den Atlamil 66,3 und 96,4 fort, bleiben 
nur vier Silben in der Mftlahittrzeile surnck; das sab Sievers auch ein 
und liess aus diesem (Grunde das Fronomen ateheii. — • 
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C. Die Partikeln nii» svä« J)ä, ))d. 

Wir komsneti «am lebeten Teil maeret Untersoohuaig, m den Far* 
tikelii nü) iH, Vi, po, Aooh bei ihnen nimmt Sievers, irie bei den 

Pronominibus , swei Uqglidikeiten an: entweder er streicht sie oder 
nimmt Verkürzung zu nu, sva, po vor. Sievera atrei«}ht s. fi. die 
Partikeln in folgenden Venen: 

J)ä 

Vsp. 6,1 [Tä] gen-u rco:in q\\ 9,1 2S,1 26,1 

f, 54,1 [pk] kfinir iuu mikli 

„ B6,l (pü) kmiir inn meeri 

„ 65,1 \Vk] komr inn riki 
AtL 74,Ü ircttu hvat [|>nj skyldi eLc. (Thryroskv. 1,1} 12,1; Rp. 4ö,6; 
Gu. II, 6,5.) 

p6 

AU. 60,5 feginn Iczk (po) Hjalli; und aas Beitr. VI, 838 

Bj. 1,5 [poj paer bagligar 

Hu. I, 47,8««II, 27,3 [po\ dngir Siklingum 

Hu. I, 96,8 [p6] ea i Hatfinam 

Gu. II, 84,8 ok [p&] af ni6jum 

ttÜ 

Beispiele nur Beitr. VI, 337: 
Orip. 20,1 [nüj fasr mer ckka 

„ 25,1 [m'ij skal Sigurfti 

„ 26,5 |nii] vill vist vita 
du* III, 6,1 kemra [nü] Oumiar 

„ „ 6,7 [uüj verö-k sjylf fyr niik 
Sig. 62,1 6grt m«elik [nü] 

Ohne Beleg in den im KviJ^uMttr und Mälahättr abgefassteu eddiBchen 
Gedichten, nur einmal 

Lok. 14,1 [Veit-k] cf fyr ntan ymnA. [sväj scm fyr innan on-k 

JEgi» hgl! um kominn. 
Xüranng lIsBt Sievers eintreten: 

y»|k 4,4 pA vas grund groinn. 
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Ohne Beleg in der Edda; Beispiele vas üesr SkaldenpoMie: 
p6 hykk für vi5a föru Vigaglüinss. (A. H.) 168 (Bcitr. VUI, 66). 

nü 

Beis[delo aus der Edda fehlen, aus der Skaldenpoeiie: 
Beitr. V, 468 nu em-k ellifa allra — Haraldr. H. 686 

na hefr fölkitriSir — Eyvindr H. III (F. 99) 

na hef^k orrostar aastan — Sigvatr. H. 887 (F. 71. 0 H. 8t) 

nu hykk rjoSanda ro5u — Amorr H. 515 (F. 95. 0 H. S34) 
Beitr.VIII,66na hykk ^liSrhugaös segja — Amörr S E. I, 232 

na hef-k vatt i dag drotiins — Sigvatr Fms V, 811 
na hef-k fnaa komit fQgrum Faa. I, 864 etc. 

svn 

Thryrnskv. 33,5 Sva komr Ot^itis sonr eiulr at harmi 

Beitr. V, 462 sva hefr pllungia iUa - Olafr k(rr. H. 446 (F. 88. ü IL 185) 

sva hef-k hcriiiila harma — HalUr. Ha. 102. 
Beitr. VUI, 56 sva licfr lamr koauogr remöaa — £ül£r üuörüuarsuur 
S E. I, 446. 

Bva hefr aldin go5 goldit — Nikolftn fib6Ci S E. U, 186. — 

Ich werde hei den Partikeln, abweichend von meinem Verfahren bei 
den Fronominibtts, sogleich die FSA\b betrachten, wo Streichang von 
Sievers vorgenommen wird, nnd erst dann cur Kürsang der Partikeln 
nbeiffdien. 

Wie aus dm obm angefahrten neispielm za ersehen ist, streicht 
8ievers nu, sv&, pk, po in den im K\ ifHiIi&ttr vrrfassten Liedern 84 mal, 

in den im Kalahättr verfassten, nur: Atl. 60,5 und Atl. 74,8, alsr>, da 
der erste Fall ihm selbst zweifelliHfi erscheint, eigentlich nur ein Hai. 
Ein derartiges Verhältniss muss Bedenken erregen: warum sollten die 
Interp'^hitfiron im Kvit*nbattr schlimmer zu Werke pfcpfanrrcn sein als im 
Mälahättr ? ich frljmljc, hier geht iiocli deutlicher wie Inn den I'ronomi- 
nihus iSicvors Vorl'alireii hervor: da es ilini im Kvif*uh;'ittr darauf an- 
kam, mrin^lichst Vicrsill)lcr iur seiiu; Typen zu l>ek(minieu, wird sclionungs« 
los ge«triühc'ii , was nur gestrichen wcrdcu kann; im Mälahättr aber 
gebrauchte er Fünfsilbler, also wird hier mit der grüssten Schonung 
verfthreu, und nur ein einnges Kai gesirkihen. Werfen wir som 
Sohluss noch einen Blick auf die Yergleichung der F&lle, in welchen 
Sievers die Partikeln streicht und in welchen er sie stehen ISsst; und 
zw&r wird die Ygluspi den interessantesten Vergleidi bilden. 

Eufen wir uns in Küine die Weissagung der Seherin ins Gedächtnis» 
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zuriiok. Vor ihrem Auge steigt die Uneit auf, das Alter, wo Sand nidit 
war, nocli See, noch eiskalte Wogen; sie sieht die Asen in froher Un- 
schuld auf dem Idafcldf kindlicho Spiele spielen, bis Gullweig geboren 
ward, die unheilvolle Znulieriu: da gingen die Götter zum Ricliterstuhle, 
wie dem drohenden Übel abzuhelfen sei; doch es ist zu spät, schon ent- 
brennt der erste Kampf; und weiter sieht die Seherin, wie das Verdei'bcn 
immer mehr hereinbricht: Vrigg beweint in Eensal das Weh von Wal- 
hall: denn Baldr ist tot! Doch die Strafe bleibt nicht aus: da sieht sie 
Loki, den ilördcr, liegen, Lrefesselt von Banden, aus Gedäniien gedreht. 
Und näher und näher rückt du« finde: schon schiesst durch die Wogen 
der Leichennachen, mit Loki an Bord ; schon stürmt sengend vom Süden 
SurtitF lierau, schon kli^ äet Himmel auseinander : nnd ia erlebt Frigg 
den sweitm Jammer; denn OBinn stirbt im Kampf mit dem F«iriswolfe, 
und dSa fillt auch Fteyrt ihr Liebling, vor Surtars Flammensobwert 
Da eilt zur Baohe schon ViSarr herbei, und wahrend der Sohn den 
Vater raoht, da eilt Thor der Midgardsohlange entgegen: zwar tötet er 
das Ungeheuer, doch erliegt er selbst ihrem Qifb und (Reifer. Und nun 
bricht unaufhaltsam das Ende herein: alle Wesen müssen die Walstatt 
räumen, die Sonne wird s( hwarz, in die See sinkt die Erde und prasselnd 

steigt die Lohe zum Himmel empor Und lange, lauge Jahre Ter* 

gehen, und zum andern Male taucht die Erde empor, schöner, als je sie 
gewesen. Hie Asen finden sich wieder auf dem Idafelde, unbcsiü traj;cn 
die Acker irüchte, das Böse niuss schwinden, und Baldr kehrt lieiin. 
Da erkiest i^ich Henir zum Wahrsagen den Looszweig, und da kommt 
auch der Mächtige von Oben, der neue Allvater*. 

Ich habe mit Absicht etwas ausführlicher hierbei verweilt und mit 
Absicht das „da" hervorgehoben. Denn dieses „da" gicbt den geheimnis- 
vollen Worten ein noch grossartigcrcs Gepräge : so oft die Seherin etwas 

ganz Ausserordentliches sagen will, beginnt sie mit p6. Kein 

einziges pk beg^net uns mitten im Verse, alle stehen zu Anfang. Sdion 
ans diesem Grunde würde ich eine Streichung von pk iUr unbillig hatten, 

* Anmerkung. Einen Beweis für meine Auffassung, dass als 
besonderer poetischer Schmuck in der Vgluspd angewendet wurde, möchte 

ich auch darin sehen, d;iss In der jüujjjern Edda bei der Besclireibung 
vom Weltunteigange auifallend oft pk erscheint; Uapitel 51 z. B. be- 
ginnen sechs BSase hintereinander mit pk. pk verör pat er mikil ti5{ndi 
^yk^a . . . . l>ä tekr anuarr ülfrinn tunglit . . . . er ok t^at tiöinda 
. . . . l'ä verJSr l^enrisülfr lauss .... pk geysiz hafit . . . . pk vcrftr uk 
|}at, at Naglfar losnar .... Und bald darauf hcisst es wieder: pk ri5r 

OKnn til Uimisbrunns skeifr askr Yggdrurills . • > Pk er ok 

lauss orSinn hundrinn Oarmr ....]>& fellr hami dauSr til jarSar. 
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um 80 melir wenn die« so gisediielit wie bei Sieveri. Grade den mar- 
Inuitesten Stellen nimmt Sie vera durch sein Streichen ihre Erhabenheit. 
Z. B. [fi] geogu regin Vsp. 64,1 [pk] komr Inn mikli R0,t [pk] kemr 
inb mnri, nnd vor allem in den grandiosen Schlossworten: Vsp. 65,1 [ph] 
kemr inn riki. 

Bs sind also lediglich Rücksichten für das y<m ihm aufgestellte 
Uetmm, die Sievers beim Stri'ichon bewegen; denn sonst ist es unbe- 
greiflich, wie er in obigon Fällen pk streicht^ es alier in guns analogeh 

Fällen stehen lässt, z. B.s 
Vsp, 35,3 l>ä knä Väia 

„ 53,1 pk komr Hlinar 

„ 5B,4 pä man iVicorjar 

„ 63,1 pk kna Hot'iiir; diiiri wenn Sicvcra hier j^'i -itriche, blieben 
mir Silliuu; und wenn ei' ls oben stehen Hesse, blieben 5 Silben, die 
KviJ'uliättrzeile aber verlaugt naeh Sievers 4 Silben*. 

Das zweite Verfahren, das» Sit^vnrs bei den Partikeln anwandle, 
bestand darin, dass er sie kürzte; »eben wir, wie sieb hierzu das Stock- 
holms Homilienbuch vorhält. Wir mochten jedoch vorausschicken, was 
wir schon in der Einleitung hervorhoben, dass grade bei den am häufigsten 
vorkommenden Wörtern und dazu gehören unstevitig die Partikeln 
n&f mkt pk — der Aooent am leiditeston fehlt, und dass nur absolutes 
Fehlen des Accents Kürzung beweist 

Wir b^gnen nü im St. H. ohne Aooent: 
4* Nu pö at söN» 

127 4« H19 817 918 105 1021 11 11 1316 1421 203 20» 20« 20» 22*»« 
2818 245 25» 2624 27 29i« 301^^ 3M 32io 32 21 23 33« ii i« 341124:17 

371 402 27 28 4425 4518 28 46111 482 lü 4931 5030 31 r>2 51 11 28 34 

527 9 22 31 535 i;i 20 2*5 54:iü 5517 i» 2:» 3i 5712 598 {iQi n -M) a (J123 
6425 6610 23 iiü28 tiö^a 702<i 7l'Ji6 73,ti 7H3 ü üt 777 78!' 11 2331 

793 10 20 21 25 R;^tn 20 21 ^5'^ -1 8H21 23 ^7*^ 7 1:2 1^ *-• 89 1« 91 1^ 1» 

9220 9321 »^4116 24 961Ö27 I I 23 24 9 8 2Ü 1025 10327 104*22 25 35 
1060 82 10618 37 1073 26 31 108» 15 24 28 35 1092 11015 26 } 1 1 A 17 IS « SSI SS 
118 8 10 36 i|4 24 2(i 115 8 33 116^1 117 8 SS 88 U8 13 24 119 5 94 89 34 
1819 • 18 14 14 18 10 124 18 18735 128 & 93 31 33 86 129U U 88 1301« 



* Anmerkung: Ich mScbte noch auf einen Widerspruch bei 

Sievers hinweisen: Beitr. VI, 337 verlangt er Slniilnni^ von 1^ in 
Thrymskv. 1,1 Vreiör varö I>ä Vingpurr, lässt aber in den IVuben i)ag. 33 
pk stehen und liest den Vers ab Typus A mit nicht verscbleif barer 
Senkung. 
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182 u II 91 1398a 1331 134M so- 13586 13718 15 8« 1338 s» 139» «8» 88 88 
1404 as 14t sa 1438 ai 88 n 1478B 1431 15089 aa a« 1511 a aa 162a is la st 

133 SS M S7 88 80 87 IM 8 4 13 88 156 18 14 81 38 166 80 87 167 10 14 18 81 88 
16888 87 163(8 88 1611 15 81 l^U 168^ 18 1648 18 166« 18 88 166>» 16788 

1681» u 84 16916 ta 88 1708 6 17388 1768 aa 17818 13488 187? a »u I888S 
190*1 104 u 202ai 2O6» 202a8 211 isu 218» 2t4Ma6 216«« »n 

21611 18 86 2177 34 2188 1^ 1* 90 21 21 33 24 36 ggQ ^ 38. 

Anf nü mit Accent stossen wir an folgenden Stellen: 
11'* En er kom sü tip seni nü haolldom \6r 13*' pd. Lar inan X^at vitni 
ie«i* at far Tne<rot^i'r nü qvay hmui — 20'* y"du xcrYa. uphgf at )''ui at 
vera at fa gss nü froronc}' tt; 43 Hann reis upp af dant>a — - si)^aii 
ste bann upp til himna oc sitr nü a heögre lisoxd fej^r sinom 46* ec 
[vai j^] ütlagr gOK i naup peasa, lifa er nu lilb»t vrr 49 - Grötu»« vtV syn^er 
orar puiat sa;ler mono peir er nu grata ill \erc nin. 49* Oc sr]er mono 
\er\>& peir er liungraj'cr eero nü 49 " huat stoj^ar nü peim er lifJ>o 49 *' 
Fagnepcr nü oo glopctsc ei oc ei 51 ^ p(ä er »ret bUtt J>yckcr nü. 66 ** 
G()|> sysildii akamt eigot» \\rer m til fagna|>ar tipa 66** vesom n& gofcr 
- 96>« Lo& ec p6r nü at leita til oo — 96>* Kü 8it»an et a&t&n faafi 
le^fi teket 28'* Hvar ero gbp gemingar flixar nü. 98** hann laifitr mie 
nü bait hafa 172 * (nadi Larason) Siälfer he^)H)m nü go]>Ia}8tofii 6r 
hoM rnttne 172* — noeqverer — hlogo oe maUto, Sp&lHi nü cfisfr. 
176 * — neoqii«rer — mcetto. lidiaa oallar aia nü. 176 ** Siöm nü 
hvatt helias me6ne coma — 182" Svascm torpom weoSpr <nce merofie 
crtst pixdan. sva mcrkrr nü sia oxe licams moinlffite. — 

Ka aind diea alao 21 Fälle, und bedenken wir ferner, dass hierunter 
mit Sicherheit mindestens sechs Falle zu verzeichnen sind, wo nn a])undativ 
steht, vollständipr phrascolojc^isch, z. t. als reine Ubergan^s|)arükt)l (13 
49" 65'* 96^* 172" 175'^) und erinnern wir uns, dass vor allem 
Aecentuation an unbetonter Stelle für zweifellose Länge spricht, so müssen 
wir uns Sic vor 8 Annahme, nü zu verkürzen, mit Entschiedenheit 
widersetzen. 

Ganz ebenso verhält es sich mit svä und pk. 

StI ohne Aooent finden wir: 

21 6 81 38 7 11 18 IT 614 8» 86 38 7 1 8 14 88 88 86 n 8« 8U 98 88 88 IQT 7 14 86 
11 14 88 SB 128 T 8 18 1810 1417 18 87 80 87 15l 6 8 88 16* 10 18*8 88 20 6 
214 20 84 87 2214 16 81 84 88 81 281& 81 84 86 2414 8« 256 87 27l< 18 8« 30« 17 
318181 828 88 88 888 10 86 87 88 84 848 14 86 8618 3618 16 8780 36 3817 
407 88 4218 16 88 4887 4418 18 88 83 461 8 8 84 88 88 4617 88 88 4710 87 81 
481 8 14 17 50" 17 18 81 88 18 aa 88 624 7 19 S« 87 681 8 18 88 64*1 6588 6681 
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67« 5dsi 69« 6010 18 618 ^ 62^0 64ioi8Si 66«9nM«r 06« 6724 
71» 19 S6 721» 73at n 17 749 u u se 77 u so as ss 7512 79^ m 99 
80*9 99 all 94 8S19 88* 8SM »7 88« ** 90M 99 919 9 S «SU M 94 1* S7 
9519 97» 95 91 9810 1917 17 91 9999 1001»» 1019 9 19 19 102" Mt»» 
W 97 1081 9i 97 1049 19 14 94 105^ 91 1069 10 94 9» 97 99 90 91 99 99 1071« 
1089 4 9 19 99 1091« 91 11099 99 9« 99 Hl 9 19 97 90 99 96 II9I 10 11811 19 19 
19 99 114 19 19 19 99 94 1159 9 9 94 97 99 116*9 90 99 99 11797 99 99 94 HS* ' 
1« 10 19 14 19 19 94 97 119 9 10 19 17 17 99 90 97 99 99 98 190 • *0 91 9« 99 90 90 91 
99 95 99 1915 7 9 14 1997 94 1989 10 14 1941« 18 9t I959 96 96 97 1961 14 90 
187 S 93 24 28 1283 11 16 19 20 SO 29 29 32 1 29 H 27 37 38 1 3021 33 33 34 35 131 8 
22 83 35 1321« IS 33 I33U 1345 I35 5 137» 36 138 9 29 1 39 10 20 1 40 1 27 36 

1416 8 37 1423 10 14312 14413 1*20 14526 14733 14933 150W24 151^3 30 

1523 18 22 83 15310 17 80 1 54 17 25 36 155 10 Ö4 15ö!i 11 23 27 30 31 36 1572 0 15 
18 SO 30 1588 VJ 2) 25 27 32 I596 21 IHÜ 1 14 17 ^0 23 2a 32 Iß] 2 13 16 162 * 
14 17 27 38 16313 1« 37 184* 10 2» 165^*3 27 3a IHt) 17 20 2« 34 Ib? < 7 15 30 35 30 
Itjga 4 Ii l'i 32 lti9^ 20 31 17012 17120 17337 1741 2» 179 Iii Iglti 20 IQ^U 17 

1831 184* 1* 32 33 36 1850 35 18620 189 11 2« 3& 190S » 27 191 lo 10 20 22 29 

19990 19319 16 19420 19529 19614 81 1972 5 9 0 99 9« 98 99 91 85 98 198^4 
11 91 90 199B M 94 9008 9041« 908« 85 209 <3 2 10 6 24 26 211 17 38 21234 99 

213« 21611 14 90 2101 4 10 19 19 19 9177 14 9199 8 8 9« 81918 990 8. 
|)a ohne Aooent 9teht an folgenden Stellen. 

28 34 94 40 17 98 69 19 19 97 6* 18 89 97 787 8^ 1« '8 918 99 99 97 10« 99 
11 10 17 91 95 99 84 1998 1818 97 99 141« 98 99 99 91 99 169 10 99 16 1 1719 97 
181 9 94 90 98 99 85 96 191 5 18 94 97 207 U 218 14 95 2918 289 19 94 91 2487 
94 95 97 99 99 94 9« 258 9 98 269 7 10 19 14 90 99 99 91 98 979 99 99 29 7 99 8196 
828 18 887 18 18 99 91 95 97 94 84» U U 18 98 9199 99 35 5 861915199899 9099 

87 9 10 30 3 8 3 5 24 28 38 3« 37 3 9 6 4 0 28 41 15 30 32 4 2 6 8 24 27 86 4 3 4 11 17 
17 9131 442 4 31 455 5 6 9 10 10 26 27 4 6 2 11 4810 31 49 24 5019 19 5128 
52 2« 27 53 30 31 54 3 » 15 21 2t 55 7 25 36 5 6 3 33 5 7 4 8 10 11 12 22 23 58 1 H 13 22 
59 10 11 13 10 24 27 60*» 1«> -^1 -i 61 '2* 620 23 63 16 25 30 30 35 36 37 641* 24 20 
657 12 66 1 2 7 13 14 23 25 30 t)7 11 27 (5932 34 703 10 71 n 15 16 72 17 23 38 

73 1 3 4 5 6 p it n 16 10 33 7434 75 24 76 lö 35 77 11 23 31 70 11 13 80" '<> is 10 

36 37 81 7 10 13 lü 831* 35 85 1^ 20 30 34 3ü 86 ^7 32 32 877 12 l:> 21 2 > 39 
884 7 11 892 16 9024 29 35 9111 17 90 88 9233 9317 27 945 6 24 30 9533 
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Sv& mit Aooent findet sich: 
19 J^at var hvftrtke he^ ne scrauileet. pameg 8V& varal^eso hanm syupet 
skrarte oo högeMda. 87'^ Sicu^ — til qvotno sanar gwps. svä scNdcsc — 
28 En TDCekr hann sva. Sia es dagr sa es drottcN f^erpo. 81 Hann 
scolowi ver svi bi)>ia. FyrfjcfJ'o os« . . . 32* Nu bi)^iom ver svä. Lat 
pu l^etta eif^c v<r)>a ... 36 ' Ha^st nicrker eile, pniat svä pvem likams 
aü vi|> eile sei» ... 37 Snfluliuf« seäld seger svä fm jitsl — 37 
HverK es svä sii'icr at — 44" Skipon su q11 es mapr hugar svä likam 
— at 44^- — at uldi^ge verf^a syii)>er ürar svä 8t«'»rar — at 52''* at 
tjjj^e se hami svä uvita|^r — 66** Vit eiijom svä a vallt — at 94*' fyr 
l'ui at svä niaßlcr duwiiuus — at 97*" Nu varf' hann ci^e verr \ip 
frt'istiua au svä 98* cf hann vissi fyrcr at svä mikill munr — 112-' oc 
l^etr misn sva astar verca grdtsens — sem — 118 Af|)wi es östen sva 
scylld. oe es sva g<>p 118** Alls ])tt meeler sva drotteN mep muNe |' 
spamatM! 121*^ en sa en litla fiszla 6x svä vip &tct. at . . . 141 Seger 
drtftteN 8V& ef vandr — 154 oo l^ees bepet at svä soyle g«]> gera — 
sem ... 155* BudA svi oc — 161** svasew na ero holger meur bans 
cp9k svä goj^er meir — sem . . . 162' iyrptii at sva er rett — at 163* 
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00 baüt> 8vä i forno lag» baldi — at . . . 165 ero gfiper eiiwr hrergi 
nema i faimittriki. oc 8va oc iiier I78**£n es g6p6 v&ttr geor]*e avi. 
1^ ajriyr?« bann — 179 af|)wt at necqacB vaAle sva i bugreji^n^ 169 

— spama/r msUe ava. 198^' soolom 8v& reif^asc at . . . 199^ vßr 
bif^iom fiv& goJ> os« fyr gefa — sum . . . 205 * Jeronimo pirsf r at hiifa 
p»p«n helpfan biicr. oc af helgon» dorne stephdfMMS SlO^ eivda elske 
bamt svä naöii^a sma mm . . . 

Aii(h unter diesen 3J Füllen steht sva cinigfc Male vollstündiff 
al'uiKhitiv nur! ohne Kin}iha8e, ist aber trotzdem /.um Zeichen der 
LiinLic mil Ae(^ent versehen, z. B. 97" wäre weisen vorausg^ehen- 
d»'n sieul s\A zu onthehreii, ebensn wi-L^en des folirciulen oder vorher- 
«rehenden st »/ :5K ■ 11 2-" 154 " ItU '-"- 1»9 '' 210 (dasselbe thut auch 
Sicvcrs, wenn er Lokasenna 14,1 svi streicht); 28 31-^ 37'^ liegt der 
Ton nicht auf (f()l<,'enUernias8en), aondern auf dem Inhalt, der svd 
folgt; und völlig 166*^ S05* ist die fiedeotang von svi derartig abge- 
blftwt, dan es aar Begleichung von «und dann'*, „nnd weiter^ ge> 
braucht vrird. 

]>i mit Aocent steht: 
85** Hann aetto footo }>d til irs 40 oc scNde p& at nuDNom 
lansn. 60*' oc bi61>e o«s |)d til fivistar me|' s&r 85'* muno l^i fara 
85"ForoM \er oc goj'e turt«ra 87 An>ui at hann I>yclci8C )>aniest 
comasc fyr allan pril'nop J'eira. oc und«* de spenia |>einro ex sumcr 
er liryra vilia, 87"' Su l'iMte t'iop j^d i v«ra läge en samveraka 87'* 
8att sfjTpe hnnyi f^'it hann telpe f ä diofolopa 87 *" — sem hann gylde 
t'eim pä illyrpe sin. 94** pä mA hvcK ... {ruf» lAti |>ä i 

nfrcq?"CRi freistrii vfrj''a 98 hui scylim ver pä oc eige bera leita hina 
105*'' er \^at t^ä hvaR sem til f^stesc 107'* l>utat pd megom ver 112" 
Kii f>a l^'jjesc fiall 114" afl'ui at fi.i hogiom ver Bva at — 116'* oc 
sitr niiskipou 119' oc vele hann etkc J^essa J*ri(}ia se?* Iii ha-Nda 
ne^per si guj> 120 pui at pö gere annaK P«* pot hann mege 138" 

— t>a^ vdtt es drötteN vdR let pa styrma 156 '* po< er pa liver ept«r 
164 oc let drepa vikinga pi oc breNdi upp — 165 ' at ]»i maUi conw^ 
175*« £n |)i calla|)e im S04^ fyr1>iii at etke et tlla mi l»i peim at 
hejnla coma 914** hvat acolom vir pi vesaler (nach Larsson) 917** 
aeolom v^ |>i gera mtira . . . 917 ** Hai scal cn arme etge taica me)» 
t»er ]»o f9man cyrtel 1>1 «a es me|) acal taka eilifea« pr^pena 918 " 
)hMat mic hun^ral^e oc görof» 6r ]>i at eta. 

Es sind dies also 28 Fälle; bedenken wir nnn, daas |>i im Allge- 
meinen reine Übergangapartikel ist und daher zum Zusammenhang nicht 
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durchaus nr.tin: ist (/.. B. 40-^ üO^' ^r. ' \6 ^« ns 9^5 2; ^^j-j^Ä ^^91 
120«« 138»» 164^" 204 ' 217" 218''), trotztiem aber zum Zeichen der 
Länjre mit Accent versehen ist, so ist es nicht gerecht fertijrt von Sie vers, 
pä in pa zu verkürzen, ebenso wenig wie nü zu nu und svä zu sva. 

Etwas anders verhält es sich mit pb. p6 ist nicht etwa reine Über- 
gangspartikd, sondern wird gebrancht, tun den Gegensatz «umidfficken : 
(deonooli, trotsdem*. )>ö steht daher immer init einem gewiaaea Naeh- 
draek, and es würde aehr aufflUig aein, wenn es gekfint würde; und in 
deaüich herrortretendem Gegensatz zu nü, svi, pA überwiegen im Sl H. 
bei p6 die acoentuirten Formen. 

p& ohne Aooent finden wir nur 31 mal: 
6" en po hefer maria 50»« 63" 66" 73" 77 '" 78 «)• 87"" 90«« 
92 1» 80 «t «8 93 a 106 «8 114*0 115 «Ml?» II»' 187" 164" IM»» 
164 »• 1«9»» 172" 187* 202" 217»« 

pi) mit Accent aber finden wir 100 mal: 
3* pa oip^nm [vor] ph meire cnstgsefe 3" En allz pö vill (^np sir'ilfr 4"^ 
ef ('r pvkrcc/A pö vcl lians orp — 6 J^a virde hon sie pö litils oc vas 
6 •* En pö es ein hexar iartein heigare 7 '* en pi> matte eige — 11" en 
l'o visso peir 14 pat es 1*6 firde pa. synt^o»» 21 ' pat er nss iujsaHilcot 
ut pn mcge vcrc 21 " pa er pö es sein Naupsyn beipe 21 vil^ liui 
varasc skal alz |>6 vcrpr mioc laugt 22 * |>a er pb torvellegre byrj'r 
24'^ en pb beider oss 38* en J)ö hefta |>eir 88** ef t>6 fyr Iftom vir 
SO oe Tilia pb misgera 62** Fagne pb af sva d^rlegre giof 63*» faafe 
han» pb goptm viliair 68** eige sa hamn son sin hia a&r en pb wgpe 
ha»» 68** — sem gup virpi peie en pb nieta pHr — 69*» Heral> vlrt 
er paradis. ea pb et oss ba^at 69* pa süal haam pb ifa lattst v^tta ser 
licnar 79**'en iordon |>ö cm 00 ea heilog 87* oc Ut hanm p6 wer sAma 
9S* en peir standa pö of valt i gups Möse 92 '* oc msslte p6 dauid sva 
9S »* En sva ero sumer hinter ser hveriom eigtta)>er i iiiffmaborg'. at pfy 
dgnesc aller allt saman. 92 -* oc ma p6 enge rj611 vfrl'a 93 -* oc se 
hovom p(S lofat 93 '* taka scal bann pö pdska 94 ' p& md sia hue miclo 
hitt es pö CN scylldra 95 » en l^ar er at eins jT^rrcr pat pö es han» tefco* 
97" Oc CN nttcqvc aip&B, oc pö eige 97 oc ösarara pö micqvi HO'* 
pB. scal barm pö sva viVI>a 113* pa stopar mer pat pö allt etke 113'* 
oc scal pö n«ckt'ro?>i orpow lU'« ejyrtZa gelldr pö leip vitet 114^** nUra 
hellzt cf pö hefer bann 115" es pal sa^r at pö mone 115" Nu ef \iö 
svä.l[ illz giallda 115" pat es biargkostr. oc p6 cn Iffigsto 116 ■» En 
pö boUdom ver 117'' Sva es pö pegar pöt mapr gere — 119* pd neyper 
sd gup til pe«s eNS harpa d6ms. oc pb ens retta dbfM 120 '*pa nytr p6 
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M es fyr bonom ba|) ISl' oc wo p6 mster al'rer KsdSbtixngKt 121* 
gefe einom allt at pö se en^re 1S8 ** yir Boolom b«&)>e meH hyggio oc 
)>A inel> itfut)>e framfora 140** oc es )>6 e»^ hennar hoüp g^fgari en li^ 
148** |>a es ]»6 ie«<S< «h dnga sonr hone 164** oc ofundar p6 engi pevm 
oe TÜlde baim 1)6 |»af v«r]>a 168** oe muno pb fram coma 158** 
pa Bi6m vfr at )>6 er morgom fram comet 16S^* oc es pö ein specf) 
altaamaa 164" oo m p6 igirnin 168** oc vitom ver t^6 ctki 183 en 
enpr yn^rc merkia — pA es l>ö hafa — 183 oc gera l>eir pö til pe»« 
l89"^ Nu ha>fom ver rpött necqvat of ena ytra skilntn^ guf^spiallz eya. 
en J>ö ero cn eptfr 195^ En alz veit ec 195^ f'a vil " cc pö per 
felasc 197 Rike goJ>8 es nü mon a vallt vtra. en pö es nisoNom siäl- 
frap|*e miket gefet 198" at cig/" scylem ver J>u unowt licnar uxa 203' 
Wpr pfr pö vel ptort 206" En pö \ngpo fr^ndr 206" oc för p6 at 
stikia 209" |'a imitte pu ifa kyuj^eiKa 2iö --^ ps. scoluw vrr aüj-ahelkt }'6 
& hurpar Up drottens scm . . . 218" hddr scal hagspaclega vera oc pö 
aemelega at — . 

Alio auch bei pö ergiebt noh. daBsdbe Besnltat wie bei nü, sva, 
pif das neralidi, dass VerkSnung nieht eiagetreten ist 

Aber auch Sievers sdbsi scbeint auf die Eünnuig der Fartikdn 
nidit yiel Gewicht sn legen, wenigstens nicht in der Bddametrik. Denn 
nor an sweiStdlmi lasst er sie eintreten: Vsp. 4,7 (Ht vas gmnd groinn 
und Thrymskv. 82,6 sra komr OSins sonr. Ist es nicht wanderber, dass 
bei den 5 Gedichten, die Sie ver s in den Proben behandelt, nur zwei 
solche Fälle sieh befinden? und ist es ferner nicht wunderbar, dass wie 
bri dpn Pronominibus mer, t>er, 86r diese Fälle bei den im Kvipuhdttr 
verfassten Gedichten sich finden, kei n ein/^ifjer Fall aber iii den 102 
Strophen umfassenden Atlamäl ? lj'l)erblickcn wir nun den letssten Teil 
unserer Untersuchung, so zeigt sich, dass einerseits die von Sievera 
vnrofenommone Streichung nicht zu billigi.'n war, andererseits Kürzung 
überhaupt nicht stattgefunden hat; mithin wenn wir die Partikeln bei- 
behalten, müssen sie als lang stehen, die beiden gekürzten Stellen sind 
ebenfalls lang an lesen and somit ergiebt sieh eine gans bedeutende 
neue Anzahl von Ffinftilblern im KTi)>tthiUr. 

Wir stehen am Ende unserer Untersuehung. Wir haben gesehen, 
dass Sie V ers' Regeln sowohl bei den aweisilbigen Formen (v^nm n. s. w.), 
als bei den einsilbigen (Pronomina und Partikeln) nicht aufrecht au 
halten waren. Wir haben gesehtti, dass einerseits niemals Kfinung bei 
den Fraeteritalfiirmen von vera, den Pronominibua (etwa ausser |>ü) und 
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den Partikolli HUittgulumlen liat , aiuliTorseitB aber Sievers' Praxis im 
Sti-eichen und Kürzen der Fronouiina und Partikeln im KvipuhAttr und 
Hilalfedttr eine ganz verschiedene war* Im Kvij^nhAitr streldit Sievers 
alle», was gestrichen «erden kann, ohne direkt den Sinn zu entstellen; 
im Uilahdttr Uissi er in geaa analogen Hillen fast alles stehen; im kvi- 
]>ahittr nimmt Sievers an verschiedenen Stellen Kürznng an, niemals 
im Milahittr. Eine Praxis also, die darauf au^ht, im Kvipah&ttr die 
betrelTcnden Formen zu streichen oder xu kürsen, sie im H&lahdttr aber 
stehen zu lansen und zwar als lan<j^, kann nicht ri(^htig sein. Iffissen die 
betreffenden Foniun im M.'ilnliAHr l^leiben, und zwar als lange, müssen 
sie es auch in einer Anzahl vm Fällen im kvipubättr. 

Was wir nun hier bei den Praeteritalformen von vera : J>ü, er, ver, 
nii'r, pi'r, s('r: nt'i, sva, iVi, t'n liinsichtlieli dea Kürzens re«ip. drs Streichen« 
ausifi'iiihrt haben, liisst sielt iiutürlK-h aia h auf die üliri'_j( ii von Sirvt rs 
behandelten Formen ülM-rtm-ien : mit den Pri moTninibus h<>mnii, hnnn. linii ; 
it, vit ; I'rir, her, p;iu; mik, pik, sik; minn, jSnn, sinn; den Parlikiln 
par, lier, «»k, unz veriiält es sieh ebenso : wir habon die oben ausgeführten 
Beispiele gewählt, weil Sie ver s auf sie doppeltes Verfahren anwandte, 
Streichung nnd Kürzung. 

Lassen wir nun alle die von Sie ver s angefochtenen Formen bestehen 
and zwar als lange (ausser |>6), so wird dadurch einerseits die Anzahl der 
Funfsilbler im Kvi|>ahdttr ganx ausserordentlich vermehrt, aildererseits er- 
halten wir im Uätahdttr eine grosso Reibe von Sechssilblem: 
B. Ath 16,8 8v& Ter mtettim ekki 

„ 18,3 at v^ri hamr Atla ete.; und s<^r von Siebensilhlern : 

n 21,1 Gflrvan hug5a-k |*6r gülga 

r 41,4 hreyitt h6n l*e\m «r„rv9llnm etc. 
Nehmen wir die vorschiedeneti Zweiailbler hinzu, die sich in der 
Eilda finden: 
Havaiual 40,1 fjnr sins 

75,1 7ti,l deyr ie 
(4rm. 21,1 pytr piind 

„ 21,4 äratraumr 
Km. 4,1 ofrgiQld 

Sdm. 81 hoill dagr; dazu die zahlreichen Dreisilbler: 
Vsp. 32,8 mistilteinn 

„ 43,4 glaör Egg|>er 
Thrymskv. 16,9 |*rüöugr das u. s. w. (es sind im ganzen 84 Dreisilbler, 
vgl. Beitr. VI, 808 ff.); femer die echten Viersilbler, die ursprünglichen 
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aonrie die wiedeitegeit^teii Pfinfnlbler; für da« lUlahittr ftxnet lowohl 
die Vier- und Fünfsilbler, als auch die Sechs- and Siebenailblw, so wd 
wohl mit Hecht die IVage noh aufdriingen, ob es überitaupi jemals för 
die Eddalieder ein einheitliohee Hetrnm gegeben habe; schwerlieh kann 
dieses, wie Sievers mit so gross» Kunst zu beweisen versucht, ein 
sübenzahiendes gewesoi sein; man mfisate nellddit ein Metram an- 
nehmen, etwa der Ar(, wie Hoffory für die VHlundarkvi}>a thut, in 
welchem Vier- und Füiiisilliler frei mit einander abwechseln (Oöttingisohe 
gelehrte Anzeigen Nr. 6, 1888). 



Es wird gebeten zu lesen statt: yoV (Voluspd) Vsp.; statt «Atlam^l' 
AtlamÜ und zwar als Plural. 
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